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1 Erläuterungen

fm 1. Förderungsrreg wird der Wohnungsbau für den nach
§ 25 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes (II. WoBauG) be-günstigten Personenkreis gefördert und zwar mit
öffentlichen Mitteln im Sinne des s G Abs. 1 II.
WoBauc. Der 1. Förderungsweg urnfaßt damit. den t.radi-
tionellen öffentlich geförderten sozialen Wohnungs-
bau.

Im 2. Förderungsweg werden nit Mitteln aus öffentli-
chen Haushalten, die nicht als öffentliche Mittel in
Sinne des § 6 Abs. 1 II. t{oBauc gelten, Bauvorhaben im
Rahmen des steuerbegünstigten Wohnungsbaus auch für
Personen mit höherem Einkommen gefördert. Die im 2.
Förderungsrreg geförderten äbhnungen sind in der Re-gel nur solchen personen zu überlassen,

die gem. § 88a durch den Bezug der !{ohnung eineöffentlich geförderte Wohnung frei nachen
oder
deren Jahre6einkommen die in s 25 II. WoBauG be-
stimmte Einkommensgrenze nicht um mehr als 40 vom
Hundert übersteigt.

Vollgeförderte re lne sind Bauvorhaben
zur Errich tung neuer Gebäude, die ausschließIich Wohn-einheiten enthalten, die mit Mitteln öffentlicher
Haushalte für den sozialen wohnungsbau gefördert 6ind.
Hierzu rechnen alle geförderten Wohneinheiten in libhn-
gebäuden einschl. wohnheimen, gleichgüItig ob sie im1. oder im 2. Fcirderungsreg gefördert werden.

Teilgeförderte Bauvorhaben sind alle aonstigen Bawor-
haben, die außer den geförderten Hbhneinheiten auchnichtgeförderte Wohneinheiten odeE gewerblich bzw.Iandwirtschaft.Iich zu nutzende Räume enthalten oderdie Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden betreffen.
Hierzu zählen auch aIIe Bauvorhaben mit gefördeEten
wohneinheiten in Nichtwohngebäuden.

Unter Erricht.ung neuer Gebäude werden wie in der Bau-
tätigke iesstatistik-NEIEEII6--und Wiederaufbauten ver-
standen. AIB lliederaufbau gilt. der Aufbau zeratörter
oder abgerissener Gebäude ab Oberkante des noch vor-
handenen Kellergeschosses.

Entwicklurlgsmaßnahmen sind Maßnahnen , durch die ent-
spEechend den Zielen der Raunordnung und Landesplanung

1. neue Orte geschaffen oder
2. vorhandene Orte zu neuen Siedlungseinheiten

entwickelt der
3. vorhandene Orte um neue Ortsteile erweit.ert.

werden.

Die Maßnahnen müssen die Strukturverbeseerung in den
Verdichtungsräunen, die Verdichtung von i{ohn- und
ArbeitsBtätten im Zuge von Entrricklungsachsen oder den
Ausbau von Entwicklungaschwerpunkten außerhalb der
Verdichtungsrär.une, insbesondere in den "hinter der all-
gemeinen Entrricklung zurückbleibenden Gebieten", zum
Gegenstand haben (s I Ab6. 3 SEBauFG).

Eine Kleinsiedlung ist eine Siedlerstelle, dle aus
einem l{bhngebäude nit angerneaaener Landzulage bestehE
und die nach Größe, BodenbeEchaffenheit und Einrichtung
dazu bestimmt und geeignet ist, dem Kleinsledler durch
Selbstver60rgung aus vor$riegend gartenbaunäßiger Nut-
zung dea Landes eine fühlbare Ergänzung aeinea aonsti-
gen Einkom[ens zu bieten. Die Kleineiedlung soII einenwirtschaftsteil enthalten, der die Haltung von Klein-tieren ermbglicht. Das Vtohngebäude kann neben der für
den Kleinsiedler bestimmten t{ohnung eine Einliegerrooh-
nung enthalten (S 10 AbB. I II. WoBauc).

wohnheime sind wohngebäude, in denen bestimnte peraonen
gemein8chaftlich rdohnen. Sie dienen primär dem wbhnen,
können sowohl 'wohnungen, als auch "sonstlge i{ohnein-heiten' enthalten und besitzen Geneinschaftseinrichtun-
gen (2,8. cemeinachaftsverpfreg@.
Familienheime Bind Eigenhelne, Kaufeigenheime und Klein-
siedlungen, die nach Größe und Grundriß ganz oder teil-
weise dazu bestimmt sind, dem EigenEi-hrer und Eeiner
Familie oder einem Angehörigen und dessen Familie als
Heim zu dienen. Zu einem Fanilienhein in der Form des
Eigenheims oder des Kaufeigenheims soII nach Mciglich-keit ein carten oder sonstiges nutzbares Land gehören(§ 7 II. WoBauc).

Ilghngebäude mit Eigentunswohnungen sind wohngebäude,die ausschließlich, soweit nicht Tlileigentur für Nicht-
wohnzwecke best,eht, Wohneinheit,en enthalten, an denen
durch Eintragungen im wohnungsgrundbuch Sondereigent.un
nach dem wohnungseigentumsgesetz vonr 30.?.1923 (BGBI. IS. 910) begründet uorden ist oder werden soll.
Nichtwohngebäude sind Gebäude, die überwiegend für
Nichtwohnzwecke bestimmt sind. Dies ist der FaII, trennauf die fiohnfläche weniger als die HäIfte der anrechen-
baren cesantfläche der Gebäude entfällt.
Unter Gebäuden auf Erbbaurechtsgrundstück werden Ge-
bäude verstanden, die auf crundstücken errichtet werden,für welche ein Erbbaurecht nach der ErbbaurechEsverord-
nung bestellt rrorden ist. Bei diesen Gebäuden ist der
Erbbauberechtigte, dem der crundstückseigentilner das
Grundstück im Erbbäurecht überlassen hat, cebäudeeigen-
tümer.

Unter wohnungen werden äohneinheiten verstanden, fürdie gemäß §§ 39 und 40 II. WoBauc Höchstgrenzen der
Wohnungsgröße und eine Mindeat.ausstattung vorgeschrie-
ben werden. Sonstige wohneinheiten sind alle übrigen
lYohneinheiten ohne xüche oder Nochnische. Zu ihnen
zählen vor aIlem einzelne oder zusammenhängende Räunein wohnheimen für die ständige nohnliche Unt.erbringungder Heimbewohner.

Unt.er Fertigteilbauweise wird die Errichtung eines
Bauuerkes mit Fertigteilen (vorgefertigten Bauteilen)
verstanden, Ein Bauwerk gilt im Hochbau als Fertigteil-
bau, wenn geschoßhohe oder raumbreite Fertigteile(2.8. großformatige wandtafeln) für Außen- oder Innen-
wände verwendeE werden.
Baumaßnahmen an bestehenden cebäuden sind bauliche ver-
analerungen an best.ehenden Gebäuden durch Umbau-,
Ausbau-, Erseiterungs- oder wiederherstellungsnaßnahmen

Sanierungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die ein ce-biet zur Behebung städtebaulicher Mißstände, inebeson-
dere durch Beseitigung baulicher Anlagen und Neube-
bauung oder durch lljodernisierung von Gebäuden, wesent-lich verbessert oder ungestaltet. wird. Sanierungmaß-
nahmen uunfassen auch erforderliche Ersatzbauten und
Ersatzanlagen (§ 1 Abs. 2 StBauFG).

AIs Sanierungsgebiete gelten hier solche cebiete, die
entueder durch Beschluß der ceneinde förmlich als
Sanierungsgebiete festgelegt. sind (§ 5 StBauFG) oderfür deren förmliche Festlegung aIs Sanierungsgebiete
vorbereitende Untersuchungen eingeleitet und Stellung-
nahmen eingeholt rrurden (s 4 StBauFG).
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Eigengenutzte wohneinheiten der cebäudeeigentü,ner slnd
dle für den Jetzigen oder (bei Kaufeigenhelnen und
Trägerkleineiedlungen) für den künftlgen BlgentiimeE
dee wohngebäudee vorgeaehenen lgohneinheiten.

Elgentumstohnungen Eind Tbhnungen, an denen $ohnung8-
eigentun nach den vorEchriften deB $ohnungseigentr.ns-
gesetzes v@ 30.7.1973 (BGBI. I s. 910) begründet
worden lst oder rerden 60II (§ 12 Abe. 1 II. INoBäuG).

Unter E!gpt@1 lst dle vorgeaehene Bettentahl ln
geförderten f|ohnheioen zu verstehen.

ulttel aus öffentllchen Hauahalten für den 1. Förd+
rungareg slnd Flnrnzierungarittel nach § 6 Abs. 1

II. WoBauc für den öffentlich geförderten gozlalen
l{ohnung8bau. zu thnen zählen auch ltittel, die ohne über
öffentllche Eauahalte zu laufen, von spezirlin8tituten
(Landeskredltanstalten, LandestreuhandBtellen u.ä. )
global auf den KapitülDarkt beschafft und a1s öffent-
Iiche Baudarleben elngeaetzt serden. Dagegen zählen an-
dere von spezialin8tltuten beachaffte KapitälDarkt-
mittel, dle unter verbilligung durch Zin8zuschü88e oder
Annultätshilfen elngesetzt werden, nicht zu den öffent-
Iichen Mitteln.

zu den Mitteln aus öffentlichen Hau8halten für den
en dieinSS

II. WoBauG genannten Darlehen.

AIs Mlttel tler ceneinden und Gemelndeverbände eind
rtn"
Geneinden und Geneindeverbände zur Unterbringung be-
atirDnter PeraonengruplEn beitragen. Indirekte Eilfen
(2.B. zu VorzugBbedingungen zur Verfügung ge8tellte
Grundatücke, geatundete Re8tkaufgelder oder ErBchIie-
ßungBkoaten u.ä.) sind bei den 'aonstlgen Mitteln'
unter der Positibn 'SonBtige6' angegeben.

Zu den Kapltalmarktnitteln gehören auch Mlttel, die
von Spezialinatituten (Landeskreditanatalten, Landes-
treuhandEtellen u.ä.) auf den Kapitalnarkt beBchafft
und unter VerbiLligung durch zinazuBchüsse oder Annui-
tätBhilfen zur verfügung ge8tellt werden. Kapitalmarkt-
mlttel, dlie dlurch Annuitätehilfen oder Zingzuechüsse
des Bundes oder Landea verbilligt bereitgeatellt werden,
sind ale DarunterpoBitlon geEondert nachgewiesen.

Son6tige trfittel Eind alle übrigen Pinanzierungslittel,
die reder zu den Mitteln aus öffentlichen Eauehalten
noch zu den KapltalmarkLmitteln rechnen. Elerzu zählen
neben der Eigenleiatung deE Bauherrn bzw. dee künftigen
Erserbera die Arbeitgeberdarlehen und Arbeitgeberzu-
gchüsse (einechl. der l{ohnungefüreorgenittel für Ange-
hörlge dles öffentlichen Dienateg), dle Aufbaudarlehen
und die Hauptentschädigung nach dem Laatenauagleichs-
geaetz, sonBtige auB öffentlichen EauEhalten direkt
bereltgestellte Mittel (2.B. Mittel des BundeEjugend-
planea, dler KriegBfolgehilfe und des Grirnen Planes
6owie Mittel der Bundesan8talt für Arbelt, Boreit sie

nicht zu den Arbeitgebertlarlehen gehören), llieterdar-
Iehen und !{letvorauazahlurgen aoste aonatige l,littel,
wie verrandten- und cefälllgkeltsdrrlehen u.ä.

unter ElglglgElg wird dle Leistung de6 Bruherrn
bzw. dee künftigen Erserbera verstanden, dle zur
Deckung der Geaültkosten dlent, naentllch Geldnlttel,
einechl. der auf B.uaparverträgen angeaparten Beträge,
der wert der Säch- und Arbeitsleiatung, der llert dea
eigenen Baug rundstücke sorle verserdeter Gebäudetelle
(eiehe § 15 II. Berechnungwerordnung).

objektbezgaeng Belh:llfe4 slnd Belhilfen zur Deckung
laufender Aufsendungen einEchl. der für die Flnanzie-
rung zu entrichtenden zinaen und Tilgungen (v91. § il2
Abs. I und § 88 II. BoBauG). AIB objektbezogene Bel-
hilfen u€rden hier nur dle vcnr Bund und den Ländern
gewährten uittel nachgewiesen.

Aufuendungadarlehen elnd - zunächet zlns- und tilgunge
freie - Darlehen zur Deckung von laufenden Aufrenalungen.
sie dienen einer von vornherein befristeten und der
Eöhe nach zeitllch geBtaffelten Verbllligung der Mleten
und Belaatungen.

Aufrendungszuschüs8e 6lnd nicht zurückzahlbare, eben-
falla befristete und meiat degresglv gestäffelte B€1-
hilfen zur Deckung Iaufender Aufsendungen.

Annuitätghllfen elnd Eilfen zur Deckung der für Dar-
lehen de8 KäpitrlDerktee aufzubringenden zlnaen und
Tllgungen. Der zur Deckung der Zlneen alienerde TeiI
der Annultätehilfen rlrd in der Regel als zuechuß, der
zur Deckung der Tilgung dienende Teil fuoer ala Dar-
Iehen gewährt. AnnultätBhilfen uerden überuiegend für
eine unbefrletete Verbllligung der M1eten und Be-
laatungen einge6etzt.

zlnBzuachüsae zur verbilligung von Kapitaharktrltteln
die.en in de. Regel - ähnllch wie die Aufuerdüngazu-
echüeee - einer b€friateten und der Eöhe nach ge-
Etaffelten Mleten- oder Lastenverbllllgung.

AIE nonatliche Mlete (§ 72 II. t{oBauc) lBt der Betrag
anzugeben, der sich für dtie öffentllch geförderten
i{ohnungen deE Gebäudes oder der wlrtschaftaeinheit
auf Grund der Wirtachaftllchkeiteberechnung für den
Quadratneter der wohnfläche unter Berückslchtlgung
dler öf fentlichen Pörderungsrittel durch8chnittllch
ergibt (DurchBchnittEmlete). l{aBgebend lst dle liiete
zrD Bewilllgungszeltpunkt (Bewilligungoiete) und
nicht zrm zeitpunkt der Sch1ußabrechnung dea Bäwor-
habens.

AIs nonätliche Belastung 1e ,n2 wohnfläche ist der
in der Laatenberechnung ermittelte B€trag der Be-
Iastung des Blgentirmera oder künftigen Ert{erbeEa
angegeben (vgl. d1e §§ {0 ff. fI. Berechnungwer-
ordnung) .
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Sozialer Wohnungsbau 1988

Im Rahmen des Sozialen Wohnungsbaus wurden
1988 Mittel für insgesamt 38 900 Wohnungen
bewilligt. Das bedeutet für den Sozialen Woh-
nungsbau das ni'edrigste Ergebnis seit Be-
stehen der Bundesrepublik. Im ersten Förde-
rungssreg wurden mit 23 000 Einheiten 3,2 t we-
niger Wohnungen gefördert als 1987, im zweiten
Förderungsweg war mit 16 000 Wohnungen noch-
mals ein Rückgang von 5r9 t zu verzeichnen.

Von den insgesamt 1988 geförderten 3B 90O
Wohnungen waren 33 t Mietwohnungen, deren An-
teil am gesanten Sozialen Wohnungsbau damit

gegenüber dem Vorjahr erstmals wieder an-
stieg.

Die ZahI der im ersten Förderungsweg geför-
derten Mietwohnungen ist 1988 gegenüber dem
Vorjahr um 1,9 t auf l2 400 Einheiten leicht
gestiegen, im zweiten Förderungsweg wurden im
gesamten Jahr 1988 nur noch 300 lrtietwohnungen
(- 44 t) bewilligt.

Diese Entwicklung verstärkte auch lggg noch
eine Tendenz, dle in den Ietzten Jahren be-
reits zu erkennen war und durch die die ur-
sprüngliche Eigenart des Förderungssystems im
Wohnungsbau verändert wird: Entsprechend den
wohnungspolitischen Zielsetzungen früherer

Förde r ung aar t
Gebeudear t

Tabelle l! Sozlaler Hohnungsbau 1988

3 989

Bunde!- und
LandeEmi ttel

Förderung in5gesmt
dar, wohngebäude ohne Elgentms-

uohn ung en
dar. nit I Wohnung

mit 2 t{ohnungen .........mit 3 Hohnungen oder mehr
t{ohngebäude mlt Elgentuna-

uohnunge n

l. Förderungsseg .. ... ...a... ror,njeüiu;ä ;;;;';i;;;i,;;:" "'
uohn ung endar. ßit I l{ohnung

mit 2 wohnungen . .. ,.....mit 3 wohnungen oder nehr
kohngebäude mit Eiqentums-

Eohnungen

2. Förderungsreg
dar. Iohogebäudä ohne

wohnungen ... ..
Eigentm6-

dar. mit I Wohnungnit 2 Hohnunien
mit 3 nohnunie; ;;;';;;;

Iiohngebaude nit Eigentuns-
uohnungen

und 2. Pörderungsweg gemlacht...,

38 886 5, I 26 201 6,1 2 008 75t + 0,0

34 85 t
20 269
I 701

12 299

20 981
7 808

6t0
t2 112

+

- 1,9
- 5,8
- 17,8
+ 2.6

601
{07
197
80r

- t,s
- t,9
- 23,6+ 1.9

- lo,l

22 167
20 t2ar 555

876 986
778 669
39 r{2

87{ 057

5
3

22

3
7

l
+ .0,8
+ 6.8
' 25,o+ 5,{

+ 9,+ | 3,- 21,- 55.

{ olil

22 952

- ll,5

- 3,2

- 14,5

- 5,9

- tl,5 'llr 708388 il 03a

2 16t 5,1 r0 537

192 - t3,5 r 970

| 8t0

912
917

68
790

- {, I
- 2,9
- 20,0+ 3.7

I 567
7 671

572
6

- r{,6 ttt a32 - tt,t

9,2

0,!8,5

8,3

+
+

+

I
7

:

2
8

9

770 860

659 368
593 802
30 385

871 672
I 970

r5 9t7 1,6 15 655 t,8 219 057 + 8,8
t3 853
12 461
I 081

t83

- 5,5
- 1,8
- 27.1
- 49.7

- 8,3

- 52.2

6ta
t60
128
tl

- 1,3
- t,3
- 26.0
- 50,0

l3 59r
r2 {50r 0t5

198 781
18a 857

I 7tt
2 t52

-21
2
5
9
9

2 061

l7

195

l5
2 061

9

- 7,1

- 42.3
20 276 + {.9
l8 837 - {5,{

| ) Eigengenutzte tiohnungen aorie EigentmEeohnungen

Jahre hatte der erste pörderungsweg seinen
Schwerpunkt fast ausschließIich beim üiet-
wohnungsbau, gleichzeitig ctiente der zweite
Förderungsweg als Ergänzung überwiegend der
Eigentumsbildung. Der AnteiI der litietwohnungen
im Sozialen Wohnungsbau betrug 1 9gg 33 t
(1987: 24 t). Die durchschnittliche Miete je
.2 wohnfläche ist lggg im ersten Förderungs-
weg wiederum leicht gestiegen: 5,95 Dü je m2
gegenüber 5,53 DIll im Vor jahr; im zweiten För-
derungsweg von 8137 DM auf g,gg DM im Be-
r lchtsj ahr.

Die ZahI der geförderten Eigentümerwohnungen
(eigengenutzte Wohnungerriin Ein-, Zwei- und

2) VerEnderung gegenüber den vorJahr.

Mehrf amil ienhä use rn sowi e E ig q.nt umswohn ungen )
nahm 1988 gegenüber dem Vorjahr ebenfalls ab:
Im Berichtsjahr wurden insgesamt 26 2OO Ei-
gentämerwohnungen gefördert, 6.4 I weniger
als 1987, darunter rcl. 4 000 Eigentumslroh-
nungen.

Der Gesantbetrag der im Jahre lggg im Sozia_
Ien Wohnungsbau eingesetzten Finanzierungs_
mittel belief sich auf l2 Mrd. DM, das sind
6,5 t weniger als im Vorjahr. Die Mitte1 aus
den öffentlichen gaushaiten betrugen 2,2
Mrd. DM. Im Zuge der Einschränkung des ersten

-6-
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SOZIALER WOHNUNGSBAU
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Förderungsweges rrar auch 1988 kein entspre-
chender Ausgleich bei den übrigen Mitteln er-
forderlich. Der Anteil der Kapitalmarktmittel
an den gesamten Finanzierungsmitteln blieb im
Berichtsjahr bei 52 t (1987: 53 t), der Anteil
der sonstigen Mittel lag bei 30 t.

Auch die Struktur der Kapitalmarktmittel ist
gegenüber 1987 nahezu unverändert. Der Finan-
zierungsanteil der Pfandbriefinstitute beträgt
39 S, der Anteil der Sparkassen an den Kapi-
talmarktmitteln rund 26 t.

Die Eigenleistung der Bauherren ist 1988 mit
einem Rückgang des Gesamtvolumens auf rd. 3rl
Mrd. Dl'l anteilmäßig gegenüber 1987 mit 26 t
der Gesamtfinanzierung gleich geblieben. Die
Reduktion der trtittel aug den öffentlichen
Haushalten für den ersten Förderungsweg hatte

zur Folge, daß der Anteil der Kapitalmarkt-
mittel hier auf 52 t stieg. Im zweiten Förde-
rungsweg blieb der entsprechende AnteiI bei
62 t gleich gegenüber 1987.

Die Bundes- und Landesmittel für den Sozialen
Wohnungsbau, die als öffentliche Baudarlehen
gewährt wurden, beliefen sich 1988 auf insge-
samt 1,8 Mrd. Dlt. Infolge der verstärkten Be-
tonung der Eigentumsförderung, die früher vor
allem über degressiv gestaffelte und zeitlich
befristete Aufwendungsbeihilfen im zweiten
Förderungsweg abgewickelt wurde. Die Bundes-
und Landesmittel für den Sozialen Wohnungsbau
gingen gegenüber dem Vorjahr um 0,9 t zurück.
Die objektbezogenen Beihilfen, d.h. Beihilfen
zur Deckung laufender Aufwendungen einschließ-
Iich der für die Finanzierung zu entrichtenden
Zinsen und Tilgungen gingen 1988 gegenüber

TabelIe 2: Finanzierungsmittel

Mittel aus
öffentl ichen
Haushalten

Sonstige MitteI
run r:in sg esamt enleist

davon:

Jahr

1. Förderungsweg

2. Förderungsweg

1 980
1981
1 982
1 983
1 984
t 985
l 986
1 987
1 988

9 829.7
10 915,8
12 591,3
11 367.3
I 964,6
9 295,9
I 197,1
6 998,1
6 450,0

36,4
J7 r0
38,5
35,5
32,5
31 ,4
29,7
28,0
29,9

36 ,4
35.2
3 4,8
37 ,1
40, I

41,3
43,3
45 rG
43rg

27 12
27 ra
26 r6
27 ,4
27 ,4
27 .4
27 ,0
26.4
26 r3

23 r3
23,6
22,8
22,8
22.3
22 ,1
21 ,6
21 .7
21 ,2

1 980
I 981

't982
1 983
1 984
1 985
1 986
1987
1 988

13 753 ,2
12 771.9
12 457,2
15 814r0
12 751,8
9 695.7
7 414,0
5 719,4
5 439, 3

2r0
"l ,9
2r4
2 r1
1rg
2r4
3r4
3r6
4r1

61 ,0
57 ,9
57 16
58r6
59 r7
62 r5
61 ,9
61 ,9
62 ,1

37,0
40,2
40r0
39,3
38 ,4
35,1
34.7
34,5
33,7

34 r5
37 ,1
37 ,1
36 ,8
35r 4

12,7
31 ,9
31r9
31 ,0

Kapital-
marktmittel

Fi nanzi er ungs-
mi tte I

insg esamt

-8-
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1987 um 4,3 t auf 177 MiII. Dil zurück. Es han-
delt sich hierbei aus erhebungstechnischen
Gründen lediglich um die erste Jahresrate der
Beihilfen, nicht um die Summe der Aufwendungen
über die gesamte Laufzeit. Von diesem Betrag

wurden 56 t als Aufwendungsdarlehen, 25 t
als Aufwendungszuschüsse und weitere 9 t als
Zinszuschüsse bewilligt. Annuitätshilfen
wurden im Berichtsjahr - wie bereits in den
Vorjahren - nicht gezahlt.

TabeIIe 3! Pörderungsmittel nach Förderungauegen

Pörderungamlttel lnagesmt

d avon

J!hr zlns-
zuachEsge

197 6
1977
'I 978
1979
I 980
l98l
I 982
t 983
t 98{
t985
1 986
1987
| 988

r 976
1917
I 978
| 979
'I 980
I 98t
I 982
r 983
I 98{
I 9E5
I 985
r 987
r 988

957 172
935 625
62 980
30 38a
B7
a0

83
05

28
2B

t7l
159
258
211
275
3r r
212
221
215
202
219

045
{90
t{9
122
611
2't0
t5t
562
09{
505
78t
992
605

r05
89
77
60
56
50

859
896
767
952
t 58
258
775
085
177
005
688
520
598

522
121
{t3
345
3t8
338
359
430
383
320
232
193
111

99t
991
549
70{
388
898
3s6
862
6r3
35r
93{
315
228

3r9
261
307
250
238
26!
252
305
295
195
t55
't22
il7

785
t93
124
111
t20
017
5t7
588
{0a
705
999
536
292

l. Förderungsueg

a3 802
25 2t2

81t 93rt tr:

a2 7202t 591
39I 926I 176

793
750

38
8t2
683

39 249
23 78r

28
2 685

583

72
a9

2B
2

0
056

308
833
3ltr:

:

t3tt:

:

5aa
968

t0
r57

25
2l
2A
t8
22

240
5t0

I

7
9
6

t0
5
5
I

't l8s 092t tr:

:

632
216

52
08s,,:

-

36
t6
3a
53
3{
89
t2
50
17
60
38

0
9
9
3
0
I
0
6
2
2
3

9
9
I
't

53
35
95
t5

308'tt1
3{7
521
678
122
2r5
772
790

6o6a
so5"
i3g'
86g'
?s5a
755'
2ll'
li6"
728'
t6r'
7t8a
729'
I 5o'

299
218
151
t{a
l3a
!6{
t6l
ta8
r{9
r5t
tra
r03

88

452
921
r05
509
558
892
007
309
688
0r7
787
3r5
9!2

lt2
99
85
77
7a

t06
9t
88

t 0l
{8
41
38
35

088
026
r28
9t I
a3{
953
!60
829
718
5t I
583
5a8
lt8

100
a7
61
48,ll
a3
a1
39
29
85
5t
a9
38

r68
{07
225
832
55{
{?6
359
781
334
766
r79
2r3
908

0
I
5
I

27 912
23 624

6 56{
a 211
a 700
2 681
7 394
I {53
9 {78
9 693
6 576
5 7t0
5 925
5 t55
I 686

5 rr36 r80
6 r95
a 303
6 020
5 'll{5 929
5 375
5 631
3 96il
2 081
I 651
I 220

drrunter für wohngebäude mit 3 l{ohnungen oder nehr
813
0r l
538
15',1
102
821
35r
713
853
763
121
813
871

236
a85
691
777
509
215
033
30r
796
757
709
520
512

205
169
r07

93
90

t2a
t08
9a
95
8t
t1
35
29

7t0
t 5?
162
r86
316
912
675
672
762
178
8{ t
137
823

{9 656
a3 3l I
39 538
21 226
2a 811
28 890
32 25r
25 39t
t5 5a5
5't 211
32 l0t
27 245
t7 168

81 178
12 9t6
5l 190
58 815
58 ?65
90 638
59 {95
63 905
75 586
22 940
r 3 653
l0 5{ I
7 835

65
t5

I ) ErEte Jahrearate a) Einschl. durch Annuitetshilfen verbilligte Baudarlehen in
Hamburg.

drrlehen
Au fuendung a-

z uachil !se

Annultätshllfen

i nageaamt Tl 19 ung

davon zur
tl nsve r-
biI l19un9

Bundeg- und Landes-
nittel filr den

t. I 2.
I

Pö rde rung aueg

ob Jekt-
bezogene

Beihilfen
,.il,i;t'

-9-
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ZUSAMHENFASSENDE UEBERSICHT

HICHTI6E ERGEBNISSE DER BEI,I]LLIGUNGSSTATISTIK 1983 - 1988

GEGENSTANO DER NACHI.IEISUNG EINTIE I T 1983 198 !l 1985 1985 1987 1988

GEFOERDERTE I^IOHNUNGEN INSGESAMT .. . .
DÄ\'ON GEFOEROERT IM:1. FSEROERUN6ShIEO ..,.

2. FOERDERUNGSI^IEG ....
VON DEN GEFOERDERTEN I,.IOHNUN6EN I,,IAREN

EIGENTUI.ISI^IOHNUNGEN . . .
VOI'I GEEAEUOEEIGENTUEMER GENUTZTE

i,i0iii{uNGEt'l

GEFOEROERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER:

I^IOHN6EEAEUDE MIT 1 I^I8!II'IUNG
I,IOHNGEBAEUDE MIT ? I.IOHNUI,IGEN .........
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,{OHN6EBAEUOE HIT 3 OOEF HEHR T^IOHNUNGEN
I,IOHNHEIME

DARiii lIEIT?PLA:TZE (BETTEhi}

FOERDERUNG SI,tI TTEL II]SGESAI'IT
CEFFENTLICHE MITTEL ZUP FINANZIERUNO
OAVON:

BUNOES-/LANDEST1ITTEL .
OAJEKTBEZOGEi.iE EEiHiLFEii i),,....

DARUNTER IM 1. FOERDERUAI6SI,.IEG
BUNDES-/LANOESI'IITTEL .
OEJEKTBEZOGENE BEIHILFEN !) .....,

FINANZIERUNGSMITTEL ( 1. FOERDERUNGSI,.IE6 )
DA VON:

OEFFENTLICHE MITTEL.
KAPITALMARKTMITTEL . ..
DARUNTER VON:

PFANDBRIEFINSTITUTEN .
§PA RKAS SEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUNGEN ,. .
BAUSPARKASSEN

SONSTIGE MITTEL.
DARUNTER 3 EIGENLEI STUN§

STRUKTUR IM VOLLGEFOEROERTEN REINEN
I.IOHNUNGSBAU

I.IOHNGEBAEUOE MIT 1 ODER 2 NOHNUJGEN 2)
GEBAEUOE ,.
I.IOHNUNGEN
RAUNINHALT
I,.IOHNF LAECHE
VE RANSCHLAG' TE 6ESAMTKOSTEN

104 083 80 408 68 952

4 564 3 389

34 r89 31 514 ?4 332 ?2 975

3 321 2 778 2 2r2 2 186

2 009

49 113
5{ 970

37 574
42 834

ANZAHL

ANZAIiL

I 422

36 6i3
? 937

32 513

7 221

31 430

4 559

Z5 iIU

Al'IZAHL

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

MILL. DH

MILL. DM

HI
HI

916
036

37
31

52 066

29 797
?2 269

604
619
5?4
535
17 r-

I 913
697
t76
27t

2 213I 769

40 668

23 741
16 32?

38 886

22 953
15 927

?5
3

ANZAHL
ANZAHL

AI'IZAHL
ANZAHL

{3 184

21 Eqa
8 973

519
6 013

166

29 847
31 806
22 852
3 608

10 544

4 787
44 9t2
14 600
2 373? 76t

808
159

5 317
330I t47

35 977

24 73?
6 854

710
3 s85

90

931
738
156
274
459
999

z4 2?!
5 S17
1 5S0
2 665

232{ 593

937
913
037
22?
230

326
73

190
136
505

5 202

30 219

I 187

2 009
193

4 034

E 450

2 20 088I 250
4i85

1 100
5l

3 517

783
732
503
2r7
130

835
592
t74
231
846
518

HILL. OM 4 133

MILL. DM
MILL,DM

621
148

3005

679
150

3

I 965 I 296

001 485
233

2
151

? 216
115

L tt5
103

7 771
8S

11 357

4 035s 2t7
? r93

959
L7l
336

3 116
2 586

6 998

DH
DM

2 911
3 595

2 916
3 836

? 432
3 542

I 962
3 190

I 932
2 A23

HILL. DM
MILL. DM
NILL. DM

ANZAHL
ANZAHL

1 000 t€
1 000 M2

MI LL. DI'l

ANZAHL
ANZAHL

1 000 t'ß
1 000 H2

MI LL, DM

HI LL. DM
MILL. DH
MILL. DM

MILL. DM
HILL, DI,I
MILL. DH
MILL. DI'l
HILL. DM

2 0L2
839
1Bs
286

2 544
2 05?

I 496
543
162
175
695
35{

2
1

DAVON KOSTEN:
DES BAUGRUNDSTUECKES.
OER ERSCHLIESSUNG ..,.
DES BAUNERKES
OER AUSSENANLAGEN .. . .
BAUNEBEN- UND SONSTIGE KOSTEN ,.....

I.IOHN6EBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I.IOHNUNGEN
( OHNE I^IOHNHEIME )
GEBAE UDE
NOHNUN6EN
RAUMINHALT
I.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN
DAVON KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES.
DER ERSCHLIESSTJNG ,. ..
OES BAUI.IERKES
DER AUSSENANLAGEN ..,.
BAUNEEEN- I,ND SONSTIGE KOSTETI ....,.

I 411
316

7 538
362
917

6 370
334
818

MI LL. DI.,I
HILL. OM
HI LL. DM
H]LL. DI'I
MILL. DM

20 571
?0 756
L6 2732 s{E7 032

I 051
2?8{ 930

26 947
z8 292l8 628
3 165I 084

1 299
263

26 933
28 535
19 810
3 zttI 360

1 345
273

6 605
32?
810

854
L27
737
543
500

164
3{

005
66

230

2t 247
2L 4t0
14 456
2 481
7 261

I LZA
226E A'E
252
584t

8
2

894
351
77r
538
477

150
36

984
64

?36

8
2

1

I
18
6
1
3

2

26 1159
26 739
77 670
3 053I 7'70

1 285
?72

E 13{
324
?EE

I 216
11 896
3 754

757
2 ?05

234

1 4111
t02
377

255
569

? gtl
28 L75
3 25?I 862
s 342

558
103

3 330
220
731

KLE INSI EDLE RSTELLEN

-10_
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ZUSAI"I'IENFASSENDE UEBERSICHT

I.IICHTIGE ERGEBNISSE DER EEHILLIGUNGSSTATISTIK 1988

GEGENSTAND DER NACHI,{EI STJTIG EINHEIT SCHLE SI.II6-
HOL STE IN

TIAMBURG NIEOE R-
SACHSEN

BREI,{EN HESSEN

GEFOERDERTE hIOHNUNGEN INS6ESAHT
OAVON GEFOEROERT It4:

1. F0ER0ERLNGS[.,|E6 ...........
2. F0ER0ER[$IGS!{E6 ..........,

Vt]N OEN GEFOERDERTEN I,JOHNUNGEN MREN
EIGENTUHSI.IOHNUNGEN,,.
VOH GEBAEUDEEIGENTUEHER GENUTZTE

i'IOHNUNCEN

6EFOEROERTE GEEAEUDE (NEUEAU)
OARUIITER !

I.IO|iIIGEBAEUOE MIT 1 I.IOHNIJN6
I.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN
KLEINSIEOLERSTELLEN .,....
I,JOHNGEBAEUDE HI T 3 ODER I.'EiR. I,{öiN6IöiN
I.IOHNHEI ME

OAfiII..I HEII'IPLA5TZE (B:TTENi.: : :::::::

FOEROERT'NGSHITTEL INSGESAMT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FINANZIERUNG
OAVON:

BtJt,IOES-/LANDES],IITTEL,
08JEKTEEZ06Ei.rE EEIHitFEr'l i) .,.,,...

GEBAE UOE
I.,IOHNIJNGEN
RAUMINHALT
I.,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE CESA]'ITKOSTEN ::: ::: :: : ::
DAVON KOSTEN:

OES BAUGRUNDSTUECKES
0ER ERSCHLIESST['lG ..
DES BAUI.IERKES
OER AUSSENANLAGEN ...,
BAUNEBEN- UNO SONST]GE KOSTEN , , .. . .

I"I()HNGEBAEUOE MIT 3 OOER I,IEHR I.IOHNUNGEN
( OHNE I^IOIINHEIt4E }
GEBAEUDE
I.IOHNUNGEN
RAUMINHALT
I.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE 6ESAITTKOSTEN
DAVON KOSTEN:

OES BAUoRUNDSTUECKES.
OER ERSCHLIESSIf{G ....
DES BAUI.IERKES
DER AUSSENANLAGEN ....
BAUNEBEN- UND SONSTIGE KOSTEN ,.....

! ?51
lo
7S

! 184
L7

303
39L5

3

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL 2 gttl

5

I 8{5

t a?z

r41l

t37

137
3

352

139
149

l29
6
3I

611
58

1 656

1 092
564

527

50s

5115

50-a

{0
57

115

110
6

99
2

277

99
116

I 884 70 747

407

E 581

3 338

1 388
654

944
940

432

289
r63

3113
4011

6
1l

2 zSL
1 097

ANZAHL

ANZATiL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAT,IL
ANZAT,IL
ANZAHL

HI LL. DM

19

| 3iz
75

I 552

5

2?S

245

,1'

242

20

17
3

l5
?

92

15
51

r9
110

0
1

16
15

7S

55I

63
4

23L

68
LL2

1 543 6 397

6 32?
269

ol
305

10I 67{

915

88{
31

668
10

1 566

685
554

7822n
6S
4'

337
308

6 1114
6 {18s t24

7E6
2 0{5

?33
69I 488
72

LAz

290
2 318

809
155
382

{l
4

258
72
47

I 51s

1 162
l2s

16
,r=,

DARI,I.ITER IH I. FOEROERUN6S}.,IE6
BI}.IOES-/LANDESMITTEL . . ., .
oBJEKTBEZooENE BETHTLFEN ri'., 1... i.

FINANZIERUNGSMITTEL (T. FOERDERU\6S}.IEG) HILL.DI.I
DAVot',t:

OEFFENTLICHE MITTEL .,
KAPITALMARKTI',IITTEL , . .
DARIJNTER VON:

PFANOE RI EF INSTI TUTEN
SPARKASSENpRrvar- uND sozraLvERsrciinüruöir'r' . ..
BAUSPARKASSEN

SONSTIGE I'I]TTEL.
DARUNTER: EIGENLEISTI,NG

STRUKTUR IH VOLLGEFOERDERTEN REINEN
I,,l0HNUNGSBAU

}IOHNGEBAEUDE MIT I ODER 2 I.IOHNUNGEN 2)

HILL. DH
I'IILL. OH

I.IILL. DH
rii LL. Dr'r

HILL. DH
HILL. DM

ANZAHL
ANZAHL

1 000 tß
1 000 H2
]'IILL. OM

1'IILL, OH
I.IILL. DM
I'IILL, OM
HI LL. OH
MILL. DH

ANZAHL
ANZAHL

13
r26

36
7

19

282

271

267
2

580

?72
100

z
{0

4
7

208
93

215
258
990
r56
452

57
l3

328
1B
38

76
539
204

35
130

13
3

78
7

29

52
l8
15
7

82
59

I4ILL, DH
HILL. DH
H]LL, DM
I'IILL. DM
HILL. DH
HILL. DI't

26
34
13
1{
50
45

496
505
068
184
426

50
16

3t2
20
28

38
253

77
1{
3{

2
1

25
2
5

504
506
309

52
170

42I
103

0
23

2S
284

70
16
41

4
0

29
2
6

424
a?s
9,{9
19{
500

93
6

305
33
63

23
lz7

34
7

19

s
1

LZ
1
4

z
I

L2
I
3

2
0
3
I
3

73
73
36
17
27

000 r'f|
000 l.tz

HILL. DM

HILL. OM
HILL. D]'I
MILL. DH
IlILL. Dl'I
MILL, D]'I

KLE INSIEOLERSTELLEN,2 ) EINSCTIL1) ERSIT JAHRESRATE
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ZUSAI.!'[ NFASSENDE UEBERSICHT

I.IICHTIGE ERGEBNISSE DER BEI.IILLIGI'\ßSSTATISTIK 1988

GEGENSTAND OER NACH}EISII.IG Loo.* I

lxurnrremeno I

BAYERN SAARLANDEINHEIT RTIEINLAND-
PFALZ

BERLIN
(1€ST)

GEFOERDERTE }IOHNIT{GEN INSGESAIIT
oAvü{ GEFoERDERT lt'l!

ANZAHL

1. FoERDERIT\ßS,GG ....2, F0EROERlr'lGSt{=6,,..

VIT'I DEN GEF(IEROERITN I.IOHNIißEN ]TAREN
EIGENTUHS9IOHNI'NGEN ... ..
VOI'I GEBAE UOEEIGENTUEI€R GENUTZTE

r{oHNutGEN .. ,. .

GEFOERDERIE GEBAEUOE (NEUBAU}
OARI'NTER:

}{OHI.IGEBAEUDE HIT !. i.IOHNII'IG
I{OHT.IGEBAEUOE HIT 2 I.IOHNIT'I6EN
KLEINSIEOLERSTELLEN . .. ..,..
Ho}iißEBAEUoE r'rli 3 00ER r.tHR l{oHNt$tGEN
I{OHNHEII,E

OARI}I }IEII'IPLAE?E (BETTEI.I}

ANZATIL

FoERoERLT\ßSMITTEL INSGE SAHT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FINÄNZIER($IO r'rl LL. 0r.l
DAVON 3

8I$IDES-/LAIIIDESHITTEL, . .
oE JEKrEEzoGEr.rE srrnrlrEn' i I

DARINTER II'1 1. FOERDERI'IÜS}€6
BÜ'IDES-/LANDESHITTEL ...,..
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN I }

FINANZIERI,NGSMITTEL ( 1. FOERDERIT\ßSI€G)
0AVoN 3

OEFFENTLICHE MITTEL
KAPITALI'IARKTHI TTE L
oARtltlTER voN3

PFANDBRIEF INSTITUTEN
SPARI«SSEN

oARtfiTER: EIGENLEISTUIG

STRUKTUR IH VOLLGEFOERDERTEN REINEN
HOHNIT{§SBAU

I{OHißEEAEUDE I'IIT I ()DER 2 I,IOHNINGEN 2}
GEBAEUDE ANZATIL

ANZAHL]{OHN$ßEN
RAUI'IINHAL I 000 r,B

1 000 ie}IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESA]'ITKOSTEN : : : : : : : : : : :
OAVI}N KOSIEN3

DES BAIßRI$IDSTUECKES .

MILL. OM

MILL. DI'I
DER ERSCHLIESSII'IG
OES BAUI,,IERKES .. .
DER AUSSENANLAGEN
BAIT.IEBEI+. IJNO SONSTIGE KOSTEN ......

].IOHTGEBAEUDE MIT 3 OOER I,IEHR I{OHNIT,IGEN
( OHNE I.IOHNHEIIiIE
OEBAEUDE ..,..,
I{0HN$|GEN.....
RAUI'IINHALT.....
I{OHNFLAECHE .
VERANSCHLAGTE HILL. OI'|

I'II LL. Dt,t
DAVI}N KOSTEN:

2 856 { 750 7 398

ANZAHL 18{6 2716 3{81ANZAHL r2l0 2044 3917
2t7
272

1189 3 2611

2 602
662

I 408

I {35

167

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

r'rlLL. Dt't
}IILL. DH

175

I 969

I 9{6

818
90

:'

427

rzs
r61

1l
47
15
z4

1133

2 822

963

4 452

{ 5{8
{ 0{9

,90

204
35

1 369

314

287

2A7
5

z
)

l6
{30

{06

33!
ANZATIL
ANZATIL

ANZAHL
AI'IZAHL

4
4
2

891

{55
33r

9{

80
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I.IOHI.IUNGEN
NOHNHE IME
UND Z}IAR FUER
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27I 035
18

155
8 239

2

85
40

55s
445

851
885
728

345
893
L25
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AELTERE HENSCHEN
SONSTIGE GRUPPEN
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I.IOHNGEBAEUDE I"IIT 3 ODER MEHR

I.,IOHNUNGEN
I.IOHNTIEIHE

l.l0HNGEB. HIT EIGENTUMSt,I0ttNUtIGEN
NICHTI{OHNGEBAEUDE ....
ALI-E GEBAEUDEARTEN ZUSAI.II.IEN . . .. .

HOHNGEB. OHNE EIGENTUMST.IOHNUNGEN .,
DAVoN 3

}.IOHNGEBAEUDE MIT I I.IOHNI,NG ... ,..
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KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHNGEBAEUDE 1.IIT 3 ODER MEHR
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1 FOERDERTI{GSVOLU}EN 1988

,*--l 6E- l.,,rr--l
ldEi; 

l,nsirt,l 
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GEFOEROERTE I.IOHNIT{GEN Sü{STIGE
GEFOEROERTE

I.IOHNEINHEITENDARI''IlER

GEBAEUDEART

BAUHERR
INS-I

cEsAMr 

I

IN NEUBAUTEN I VOt.t GE-I
--I BAEUDE-I EIGEN-I leroet-l TuMs-zu- lrEnrro-l ruemen I ,,roH-

SAI'IMEN ITEILBAUI GENUTZTI NIT{GEN

ZV
DARI'{TER

FERTIG-
TEILEAU

(NEUBAU )

HEIl.I
PLAETZE
( BETTEN )

sar't'tEN

aNzAHL I looo 142 |
ANZAHL

I.IOTINGEB
0AVtlN 3

293

189
50
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4

8:6

1 r89

OHNE EIGENTUHSI.IOHNT,,NGEN

DARI''ITER:1

r39

22I

FOERDERüßSI.EG

t 702 r 702337

2 GEFOERDERTE
$lD

8:6

836

s12

5L2

1166

185

7S
50

6l

3:o
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75

55
20

,93

238

281

1811
97

86

at

81

86

81

är

8l

I^IOHNGEBAEUOE
I.IOHNGEBAEUOE
KLEINSIEDLER
I.IOHNGEBAEUDE

l.,IOHNUNGEN
HoHNHEIT,E ..

}IIT 1 I.IOHNUNG
I'IIT 2 I,IOIINIJNGEN

STELLEN
HIT 3 ODER I,IEHR

1811
,90

t02 I 37{
s4

I 374
44

337 23r 2 S98 ? 562 281

T.IOHNGEB. HIT EIGENTUI'1S}.IOHNUN6EN . . .
NICHTI,IOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'II'4EN " . . .. '

I.IOHNGEB, OHNE EIGENTUHSI.,IOHNUNGEN .'
DAVON:

}.IOHNGEBAEUDE HIT 1 I.IOHNUNG . ... . '
IIOHNGEBAEUDE HIT 2 HOH}IUNGEN . ".
KLEINSiEDLERSTELLEN,.
I.IOHNGEBAEUDE I.IIT 3 ODER }IEHR

HOHN$IGEN
r.r0HNHEIr.E

I.IOHNGEB. I,IIT EIGENTUMSI.IOHNI$IGEN .. '
NICHT}IOHNGEBAEUDE .,..
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'IMEN ...... '

18{
50

1811
190

8608:6

103
6
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{0

126

106
2_0

146

106
110

slz

658

16

13

5l

67

126

106
20

126638

2. FOERDERT'NGSIüG

1{6

r06
40

612

NCHNIIEEN IIACH FoERDERU\GSART
zr,,rEcK8INDI itc 1988

1116

1{6

5L2

DAV()T.I GEFOERDERT IM

FOERDERT',I'16SAR T

ZI^IEC KBINDUI,IG

GEFOERDERTE
}IOHNtJN6EN

INS-
GESAMT

I. FOEROE-
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2. F05R0E-
Riit\\35l€6

1. ü'tD 2.
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GEHI SCHT

| ,o***,
l--tToerr+I RuNGstfio

BUNDESGEBIET

FOERDE
!tr E

A. FOERDEFIJI.IGSART

FgERDE RUN6 HiT KAPITALHILFEN ALLEIN...
RUIiG I}IT OBJEKTBEZOGENEN BEI-
EI'I ALLEII!

FOEROERUNG NIT KAPITALIIILFEN UND
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(HISCHFOERDSRUNG) ...,

ALLE FCER9ERTJIIGSARTEI,I ZUSAHTEIJ . .. ' '

B, ZT..IECKBINDUNG

ZI,.IECK6EBI,NDENE IIOHNUNGEN FUER
JUI{6E EHEPAANE
KINDEBREICHE FAIIILIEN .. ' ' ...
DARUNTER 3

EIGENGENUTZTE I.IOHNI'.I6EN DER
GEBAEUDEEIOENTUEHER IN
FAHI LIENHE IHEN

AELTERE HENSCHEN . ....... .. . .
La§-ölKELnltulE'..'.'.......
DARUNTE R:

EIGENGENUTZTE I.IOTINIJNGEN DER
GEBAEUOEEIGENTUEI'IER IN
FAI'II LIENHE II'IEN
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AUSLAENOI SCTIE ARBEIINETIMER
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3 6EFt)ERDERTE I.IO}INEINHEITEN UND hIOHNFLAECHE
NACTi DER RAUI.IZAHL 1988

3. 1 I.IOHNEINHEITEN

GEBAE UOEART
lror*^ur, I

| 
.rril 

I

DAVON IlIT .., I.IOHNRAEUMEN (EINSCTIL. KUECHE)
s0NsTI6E
GEF OE R-

OERTE
2 tt E A 7 0. HEäR I.It)HNEIN-

HE ITEN

FOERDERIAß IN
T

4 595 s 266 I r59 7 638I.IOHNGEB, OHNE EIGENTUMSI.IOHNUNGEN . .
DA VON 3

I.iOHNGEBÄEUDE NIT 1 I.IOHNUNG .,....
I^IOHNGEBAEUDE HIT 2 HOHNUNGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I^IOHNGEBAEUOE }IIT 3 OOER HEHR

I.,IOHNUII6EN
I.IOHNHEII'IE

HOHNGEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUNGEN
NICHTI.IOHNoEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAMMEN .., .

I.IOHIIGEB. OIINE EIGENTUMSI.,IO}INUNGEN ..
DAVON:

}.IOHNGEBAEUDE HIT 1 I..IOHNUNG ......
I.IOHNGEBAEUDE HIT 2 hIOHNUNGEN .. ,.
KLEINSIEDLERSTEL!-EN ..
!iOHI'i§E6ÄEUOE MIT 3 ODER I,IEHR

I,IOHNI,,N6EN
I.IOHNHEII'E

I"IOHNGEB, MIT EIGENTUMSI,,IOHNUI{GEN ...
NICHTI,.IOHNGEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAMMEN .....,.

I.IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,,IOHNI'NGEN ..
DAV('N 3

}.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNIJNG ... . ..
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOTINIJNGEN .. . .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I4OHNGEBAEUOE HIT 3 OOER MEHR

I,.IOHNUNGEN
I"IOHNHEII'IE

}.IOHNGEB, I.IIT EIGENTUMSI"IOHNUNGEN,..
NICHTI.IOHNGEBAEUDE ..,.
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAT,IHEN ..,....

SCHLESI.IIG-HOLSTEIN ...
HAI'IBURG ,

NIEDERSACHSEN

BREMEN .

NORDRHEIN-I.IESTFALEN,.

HESSEN ,

RHEINLAND-PFALZ,,...,

BAOEN-I,,IUERTTEI'IBERG .,.
BAYERN .

SAARLAN9

BERLIN (hEST)

269
701
4A/

808
610
361

20
1

L2

34 851

299
95

t2 ttz
90

I 970

22 352

13 853

l5 917

2 0s2

1 656

1 8841

452

t0 747

3 338

2 855

4 750

7 398

{89

3 26$

1l 059

32
94

3 895
?0

2 L20
275

36

2 A?9
5

7 614
553
133

3 751

s'gqt
2q7
i30

33

,t:

3 86{

t12

4 477

g nit

260
r91

373

5
IO

.:2

216
149

2

6 9{1
367
185

736
2?2

4 034

38 886

20 981
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DARUNTER! 1

360

14

7 52 295 I 150

4 lzt 4 890 6 416

, FOEROERWOSI.IE6

3 969 4 23?

4 161
67

4 074
66

t16

33
60

3 3,{5

482
67
23

2 770
{l

{56

4 3{9 3 812

I 638
205

13

59

63n

3 923
20

858I
1 913

11 073

I ll3
I

to:

8 742

t12

267.

3 527

4 614

4 47i

3 937 3 260 I 875 3 523
7

72
1

2 064

33

14
40

4
4

,:z

1 719
138
l8

35

1 910

090
2q0

!t6

217

q76
r91

4451
083
t26
r13

802
203

86

4 BLZ
3{6

47

L2

s9o

6 lI7

2

2 599

360

r83
88

2

87

1ls

539

2 8S1
t27
t{0

I 622
109

6 24

i 3993

2, FOERDERTJNGSI,,IEG
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18
54

2S

28

124

816
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s räz

78

I 951t 3 523

837

366

l3
1

72

t92
7?t

23

23

1 915 5 2t7 4 377 I 875 637

FOERDERUNG INSGESAI'IT NACH LAENOERN ( ALLE GEBAEUDEARTEN )

I

{8
34

169

13

881

065

107

155

599

6

44

124

33{

97

159

I 2t4
639

269

600

518

47

779

78

357

167

57

790

677

278

869

232

87

88{

873

724

505

153

2 386

519

I 015

I 273

2 294

168

I 157

698

180

577

{5
2 270

272

855

I 082

I 72t

707

33,11

221

26

361

l4
I 014

105

309

752

931
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58
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252
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5
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3 GEFOEROERTE I.IOHNEINHEITEN UNO I.I[)HNFIAECHE
NACH DER RAUMZAHL 1988

3. 2 I.IOHNFLAECHE
1 000 r'r2

6EBAEUDEART
l,*r^u* II rNs- |

I 
oesur 

i

DAVON MIT ... }.IOHNRAEUMEN (EINSCHL. KUECHE)

2 3 4 5 6 7 O. HEHR

SONSTIGE
GEFOER.

OERIE
t,,IOHNEIIts

HEITEN

BUNDESGEBIET
FOERDERUNG INSGESAMT

HOHNGEB. OHNE EIOENTUI'ISI.IOHNUNGEN,.
DAVI'N:

I.,IOHNGEBAEUOE HIT 1 hIOHNII\IG ......
I.IOHNGEEAEUDE MIT 2 I.IOHNI'NGEN ....
KLEINS1EULERSTELLEN ..
I.IOHNGEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR

I^IOHNUN6EN
I.IOHNHEI ME

hIOHN§EB. HIT EIGENTUMSI,JOHNUNGEN,,
NICHTI"IOHNOEBAEUDE ....
ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSAMI4EN , . ... .

I"IOHNGEB. OHNE EIGENTUHSI.IOHNUNGEN .
DAVON:

I"|oHf{GEBAEUDE MIT I }{oHNrirG . ....
I.IOHNGEBAEUOE MIT 2 IlOHNtl,lGEN ...
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
I.IOHi{GEBAEUDE TlIi 3 OOEF NiEHR

!IOHNUN6EN
I.IOHNHEI t'tE

hIOHNGEB. HIT EI6ENTUMS].|0HNLI'IGEN ..
NICHTI.IOHNGEBAEUOE . . ..
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI,II'IEN ,. .. . .

I.IOHNGEB. ()HNE EIGENTUHSI{OHNUGEN ..
DAVON:

I.IOHNGEBAEUDE HIT 1 I.IOHNIJiIO ...,,.
].IOHNGEBAEUOE MIT 2 I,.IOHNI$I6EN , ,..
KLEINSIEDLERSTELLEN,..
HOHNGEBAEUDE I'IIT 3 ODER MEHR

hIOHNUNGEN
I.IOHNHEI ME

hIOHNGEB. MIT EIGENTUT,ISI..IOHNIJNGEN
NICHTI.IOHNGEBAEUOE . , ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAHMEN ....

SCHLE SI.IIG-H()LSTEIN

HAr,tsURG . .. ..
NIEOERSACHSEN

BRETtrN .... ..
NORORHEIN-I.€STFALEN, .

HESSEN.

RHEINLANO-PFALZ .,....
EADEN-hIUERTTEI{BERG .,..
BAYERN .

SAARLAND

BERLIN (I.IEST) ...

I 786

FOEROERIT{G INSGESAMT NACH LAENOERN

206-3
13801
20708
116-l

I 0s3 8 101

296 6 5!l

3161S
50216
707 0 23

5300
29201

(ALLE GEBAEUOEARTEN)

87
17 28

{16
95

32 173

51 68

18 23

36 72

35 93

38
48 75

3 {31

2 391
179

BO

798
s

at:

3 816

196 79

,a:

I 178

16

0

203 300

19
t2

0

296
3

,:
3r9

925

844
113
23

15

'1
986

391

311{
l5
17

15

,1

423

5311

500
2A

6

986

835
58l{

423

315
27I
7A

,o:

s2s

563

520
37

5

470

zt?
25

s

224
0

t:

568

277

50
5
3

2t3
0

a:

316

193

167
20I

3
4

262
3

7

2?9

28

16
8
0

tz

{0

531

c75
35
r8

t:

5{6

265

231
16
t5

,:
275

266

2SS
19

3

2?l

153

l5

131
15 3

:
l6

DARUNTER3 I
15

203

FOERDERUNGSI€G

197 2?2

0

I 8110

153

125

6

118

0
0

943
62
q4

0
t

0

I
4

6

787
4

,t:

2 030

l5

:
l5

195
I

1 591

I 448
lL7

15

11

1:s

i 197

2. FOERDERI'N6SI.,IEG

.6

I

0

0
1

126

lll
10

4

111

3

05s

0 23

563

EO

252

90

653

87

69

58

24

257

65

118

138

223

19

t20

75

19

7l
6

274

38

108

138

201

13

{0

28

4

50

1

l{8
l{
{3

111

129

t0
8
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0

6

4
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50

-23-

1



{ FOERDERUNGSMITTEL NACH GEBAEUDEARTEN 1988I 000 DH

DAV(]N
BUNDE S-/LANDESMI TTE L

FUER DEN
6EEAEUDEARI

F OE RDE R UI,I6 S[,'IEG
l^*-llI T,,|ENDUNGS- | ANNUITAETS- I

I 
zuscHUEssE I HTLFEN 

I

1, FOERDE-
RUNG SI.IEO

2. FOERDE-
RUNGSNEG

OBJEKT-
BEZOGENE
BE IHI LFEN

INS-
GESAMT 1 )

AUF-
I,IENOUNGS-
DARLEHEN

ZINS-
zu-

sftiuEssE

BUNOESGEBIET
Ft)E ROERT,ING INSGESAI'IT

HOHNGEB, OHNE EIGENTUMSI,IOHNUNGEN ....
DAVON:

i.IOiiNGEBAEUOE HIT T HOHNU{G
T.IOHNGEBAEUOE ].IIT 2 I.IOHNI'NGEN ...,.,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,,IOHNOEBAEUDE TTIT 3 OOER I,IHR

HOHNUNGEN
I.IOHNHEI ME

i..IOHNGEB. !'IIT EIGENTUMSI.IOTINI,NGEN .....
NICHTNOTINGEBAEUDE .,..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN

I.loHNu'tG , ,. .. . .
l,,t0HNtN6EN.,.,.t..............
ODER I'EHR

1.,IOHN6EB. I4IT EIGENTUMST.IOHNUNGEN
NICHTI.IOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,II'IEN

I.IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUNGEN . . ....
DAVI}N:

I{OHNGEBAEUDE HIT I NOHNI,ING
I.IOHNGEBAEUOE HIT 2 ].IOHNIINGEN ...., ,,
XLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHNGEBAEUDE ]',IIT 3 ODER ]'|EHR

l.I()HNIJN6EN
I,,IOHNHEIHE

I,IOHNGEB. HIT EIGENTUHSI.IOHNUNGEN ....,..
NICHTI.IOHNGEEAEUDE .. ..
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI.f4EN

I 677 656 199 330

184 867I 711
3 021

1115 471

100 469I 385
? 44-a

102 013

84 3736 402
2 349

8 409
480

18
I
I

29 015 14 {{3

z?2
479

?

533 802
30 401
30 012

871 835
151 606

7
I

l8

5I
33

3I

4?0
479
g4

I
8

78
ss

b/b
s0{

I

8:s

$ 220
{3

lll 4132
50

I 789 148

I 659 368

I 770 860

1E r7q

tL7 292

30 807
2 367

)ß ?1A ?! 7E?

219 606 777 2?8

DARUNTER: 1. F0ERDERUNGST.IEG

_ 7t o28

zl

- 10 9{0

- 29 705

HI SCHFOEROERUNG

- 52 280

16 519I 855

6 965

4{ 598

29 8?5 ?7 314

38 908

6 539
372

t< Eaä

15 338

13 839
I^IOHI'IGE8. OHNE EIGENTUMSI^IOHNUNGEN ......
OAVON:

NOHNGEBAEUOE MIT 1 I.IOHNUNG
I,I(IHNGEBAEUDE I'IIT 2 I.IOHNUNGEN ..,. . .. ,
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
T,.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ()OER HEHR

H0Hi'rur,lcEN
I"IOHNHE IME

I.IOHNGEB, MIT EIGENTUTISHI)HNUNGEN .......
NICHTI,.IOHNGEBAEUDE . ..,

593 802
30 385
30 012

6tl6'z
133 4197

744
056
720

655
lt80

539
485
814

1J OZ5
? 367

17 904

88 932

466
142
94

764
854

I 908

2 L82
8ls

8
I

2A9
22'

8!'111 {32
60

5 {63

35 338

DAVON: FOERDERUNG HIT KAPITALHILFEN ALLEIN

2 133
60

782 968

2 ?62

3 7{9

477 206

55{ 233
21 981
27 425

2L2 54L
61 026

106 937

984 r43

3 640

8 1175

11 566
325

L 424

26 864

7 287

4 ZAC
267
9{

43

1{ 686

3 {95
,{3

{ 035

I 816

11 594

I.IOHNGEB, OTINE EIGENTUMST.IOHNUNOEN ......
0avtlN:

}I(IHNGEBAEUDE HIT 1 I.IOHNTJNG
NOHNGEBAEUDE I"IIT 2 }.IOHNUNGEN ....... .
KLEINSIEOLERSTELLEN .,.
I.,IOHNGEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR

I,,IOHNI,,NGEN
I.IOHNHE IME

I,.IOHNGE8. MIT EIGENTUHSI4OHNUNGEN ..,....
NICHTI,,IOHN6EBAEUOE . ...
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMI',IEN

I.IOHNGEB, ()HNE EIGENTUMSI.IOHNT,NGEN ......
DAVOII !

FOERDERIJNG HIT t)BJEKTEEZOGENEN BEIHILFEN ALLEIN

I 387 - 18 765 { 835

960 - 3308 973r?' - 1642 {36

780 775

38 609
7 376
? 587

6s9 r32
72 47t

4 022

1533:'

l5

136
s:s

,?5

814

l0 650

LAND NICHT BEI DEN KAPITALMARKTHITTELN ENTHALTEN

59 225

OIE SEM
SIND.2

I.IOHNGEBAEUOE HIT 1
].IOHNGEBAEUDE I..tIT 2
KLE INSI EDLERSTELLEN
I.IOHNGEBAEUOE MIT 3

I.IoHNU{GEN.,..,,.
I.IOHNHEII,E 13 3

5

30 231I 8,{1
1 814

270
156

3

81r
619
720

17 195

25 0{0 t7 404

I17

I
228
531

4 307

zt 7t7

ERSTE JAHRESRATE.
FIN§C!!. DURCH ANNUTTAETSHILFEN VEREILLICTE BAUOARLEHEN IN
HAI'IBURG, DIE I.IEGEN OER BESONDERHETT OEN TOENOENÜiVE-iN
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4 FOERDERIf'IGSMITTEL NACH GEBAEUDEARTEN 1988I 000 Dil

DAV0tt

6EBAEUDEART

FOERDE RUNGSI^IEG 1. FOERDE-
Rt['lcsr{6

2. FOERDE-
RUNGSHEC

OEJEKT-
BEZOCENE
BEI HI LFEN

INS-
GESAHT 1 )

BIJNDES-/LANDESHI TTEL
FUER DEN auF-l^*-ll

IGNOU,IGS- I I,IENDI,,NGS- I ANNUITAETS-I
oaRLEriEN I zuschuEssE I nrrrn 

I

ZINS-
zu-

SCHUESSE

HOHNGEB. OHNE EIGENTUHSI,,IOHNUNGEN
DAVON !

I^IOHNGEBAEUDE HIT 1 I,.IOHNIJNG ,. .
hIüiINGEBAEUDE MIT 2 NOHNUNGEI'I
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHNGEBAEUDE MIT -? ODER MEHR

I.IOHNUNOEN
HOHNHEI ME

2, FOERDERT'NGSI.,IEG

198 781 74 326

18{ 867 66 930I 74t S 783
3 021 629

?2 099 I 523

{1U

3 989

5 612

I 847

60!l

65 s89
5 307

629

9511
tEo 3A?

zLt

118

552

hIOHNGEB. HIT EIGENTUMSI^IOHNI,INGEN
f,IICHTI.IOHNGEBAEUDE ....

2 r52

20 276

219 057

13 853

88 179

5!4

I 816

81 915

6 821

3 317
3 504

! 5t /
3 504

5 396

2 540
2 955

s9n

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN

FOERDERUNG INSGESAMT ..
OARUNTER:

l. ruExuErui!5sNru...
Z, FOERDERUNGSI.IEG ..,

FOEROERUNG INSSESAMT

OARUNTER:

SC H L E SI,'II 6 - H O L S TE I N

136 955 155 B 821

136 955 rIs

1. F0ERDERuNGSI,|EG,,...2. FOERDERUNGSI.,IEG .,.,,

FOERDERUNG INS6ESA}IT

DARUNTER:

HAMBURG

11 084 5 805

I 8{7
976

11 084
2
3

EDERSACHSEN

3 5911 I 986

- 3825
3 594 5 160

BREHEN

1 360 2 A23

98 963

98 963
2t

N

62 806

52 606

15 {30

15 {30

440
366

{10

1110

8 986

1, FOERDERI,NG
2. FOERDERI,NG

SI,IEG
sHEG

3
5

828
160

976

6
970

FOERDERU.IG INSGESAMT

DARUNTER 3

1. FOERDERUNoSI"IEG ....2. FOERDERUN6SI.IEG,.,.
1 B{1

6

N O R D R H E I N- I.IE S T F A L E N

686 721 197 466 31 298 31 298

gso

{08
890

10
z0

10 {08
20 890196 917

FOERDERUNG INSGESAMT ..
DARUNTER:

I. FOERDERIINGSI.IEG
2, FOERDERU.IGSI"IEG

668 {{9

1) ERSTE JAHRESRATE.
2) EINSCHL. DURCH ANNUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN

DIESEI'I LAND NICHT BEI DEN KÄPITALI"TARKTMITTELN ENTHALTEN
SIND,

HAHBURG, DIE I,IEGEN DER BESTINOERHEIT DER FOERDERT',IC IN

-25-



1I FOERDERUNGSMITTEL NACH GEBAEUDEARTEN 1988
1 000 DM

DAVON
B UNDES-/ LANOE SHITTE L

FUER DEN
6EBAE UDEART

FOERDE RUNGS}.IEG 2, FOERDE-
RUN6SI4EG

OBJEKT-
BEZOGENE
BEIHILFEN

INS-
GESAMT 1 )

AUF-
I^IENDUNGS-
DARLEHEN

AUF-
HENDUN6S-

ZiJSCHiJE SSE

ZINS-
zu-

SCHUE SSE
1, FOERDE-

RUNGSI.IE6
ANNUITAETS-

HI LFEN

HESSEN

3 645 70 752FOERDERUNG INSGESAMT

DARUNTER:

1, FOEROERUNOSI.IEG
2. FOERDERUNGSI,.IEO

FOERDERUNG INSGESAMT

DARUI'ITER:

1. FOERDERUNGSI,IE6
2, FOERDERUNOSI.IE6

FOERDERUNG INSGESAMT

DARUNTER:

1, FOERDERUNGSI.IEG,,,,
2. FOEROERUNGSI.IEG,,..

FOERDERUNG INSGESAHT

OARUNTE R:

1. FOERDERUNGSI.IEG
2. FOEROERUNGSI.IEG

FOEROERUNG INSGESAMT ,.. . .

DARUNTER !

1. FOEROERUN6SI.IEG
2. FOERDERUNGSI.IEG

FOERDERUNG INSGESAHT

DARUNTER:

1, FOERDERUNGSI.IEG
2. FOEROERUN6SI"IEG

1) ERSTE JAHRESRATE.

267 323

zgt 3?3

a 773

8 522

1 969

5 732

3 645

RHEINLAND-PF^LZ
125331 - 8522

125 331

BADEN-NUERTTEMBERG

56 145 - 23 526

56 145 t4 686
I 240

BAYERN

287 065 27 340 21 548

287 084 t
27

732 - 5 792548 21 5118

SAARLAND

I 8,{11 7 2r4 1 206

I 81t4

195s - 1969a 173 I 773

764
758

2
5

764
758

2
5

8 588

sIe8

2
577
562

15 338

14 686
652

BERLIN

2 302

7 274

(l.rEsT)
49 750

I

15 178 34 372

t2 29 306
5 188

r zös

42 760

42 754 - {1 883- 2302 7750

-tb-
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5 VERANSCHLAGTE FINANZIERUNGSHITIEL
NACH FINANZIERTJNGSQUELLEN 1988

1000 DM

DAVON

DARUNIER FUER

F INÄNZIERUN6SQUE L LE
FOERDERIJNG

INS-
GESAIlT

HoHN-
GEBAEUOE

HIT
EIGENTU]'IS-

I.IOHNUNGEN

l. wD 2.
F ()EROE-
RtllGSl.lEG
GEI'II SCHT

I..IOHNGBAEUDE
MIT ... I.IOHNLINGEN 1)

I 00ER 2 3 ODER I.IEHR

1. FOERDE-
Rt .rGsl.rEG

2. FOERDE-
RI,,NGSI.IEG

BUNDESGEBIET 2I

1. MITTEL AUS OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

BUNDES-./LANOESMITTEL
FUER DEN 1. FOEROERUNOSI,IEG .....
DARUNTER:

FAMITIENZUSATZOARLEHEN .. . ,. . .
FUER DEN 2. FOERDERUNGSI"IEG .....

I4ITTEL DER GEHEIi.IDETI UI.ID 6EMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HÄUSHALTEN INSOE SAIiIT

2. KAPITALI{ARKTI'IITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE ..
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
S0ZIALVERSICIIERU'IGEN .
EAUSPARKASSEN
SOI'ISTiGE CELDINSTITUTE

KAPITALT'IARKTI.IITTEL INSGESAHT
OARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AT{UITAETSHILFEN ..,..
ZINSZUSCHUESSE

3. SONSTIGE HITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCTIUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEOIGUNG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE HITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) .,..,.

MIETEROARLEHEN U. HIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLEI STIJNG
DARUNTER VON ERI,.IERBERN Vü'I

SONSTIGE MITTEL INSGESAMT .,

SUI"II'E ALLER FINANZIERUNGSMITTEL
( GE SAMTKOSTEN )

1. HITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDES-/LANOE SMI TTE L
FUER DEN 1. FOERDERI,NGSIüG ....,
0ARUNTER !

FAHILIENZUSATZDARLEHEN .. . ,. ,.
FUER DEN 2. FOERDERUNGSI{EG .,..,

MITTEL DER GEHEINOEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

160 892

I 931 7116

10 738

6611 936

141 983

I 013 655

5{6

111 978

5 350

225 407

6 690

25 526

I 789 1{2

68 497
219 505

173 332

2 r82 6?9

I t'to 854

58 481

654 r98

60 642

l5

18 601
231

772 379

33 905

784 675

121 600

7 2t7

87t 672

lu e;8
529 983

t2 259

1r1 432

7 839

18 288

{9{
674,lo

28
{98

l1 {5,{

r eis
6 372

{3 362

219
16

5{8oiz

5

420 240
101 09{

7 650
3l

4 280
79 976

613 251

674 0574tt ?t2
117 281
10 873

1S3 1{0
206 552

1196 470
542 518
149 375
t2 7L7

175 575

2 440 242
1 60{ 51111

419 658
33 745

596 892i 119 730

19 66{{ 51{

97 427
2 038I 364 434

6 21{ 851 2 423 392

280 689 267 673

206 773

1 694 850

I S73 615

191 390

361 769
74 LC7
24 545

738t7 475
2s 811

504 38{

s9 299 16 358

2 025

{3 1l16 3 953I 807
467 407 117 597

942 318 r
958 352 3
269 5132t 028
42t 2AA
767 496

3 379 995

13 016

355S 773
9 t91l

113 855
2 731

3 056 707

297 437

3 535 157

2632
9873

109
680

008
497 4

38 83{
162 889

16 240
753

1 687 9118

89 205

1 833 935

1:8

3234

lt 932 687 5 {{9 988 3 023 2?6 2 256 889

SCHLESI.IIG-HOLSTEIN

136 95{

779 25t 5 {39 337

10{

7

136 954

7 225 ris

I"IITTEL AUS OEFFENTLICHEN
TIAUSHALTEN INSGESAMT .

1 888

138 8112

1118

t27 744

L 295

13 553

7 22q
155

I 888

138 997

1 ) I.IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUI{S1.IOHNI'NGEN ( OHNE ].I[)HNHEII,tE,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).

2) EINSCHL. DURCH AI'I}IUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN

155

HAHBUR6,OIE I,.IEGEN DER BESONDERHEIT DER FOERDERWG IN
DIESEH LAND NICHT BEI DEN IGPITALMARKTMITTELN ENTHALTEN
SINO.

104

-27-



5 YERANSCHLAGTE FINANZIERIT'IGSHITTEL
NACH FINANZIERWGSQUELLEN 1988

1000 DH

OAVON

DARI,hITER FUER

F I NANZ IE RI['16 SQUE LLE
FOERDERIIIG

INS-
GESAMT

I.IOHNGBAEUDE
MIT ... hlcHNu,,oEN 1)

1 ODER 2 3 ODER HEHR

r. FOERDE-
Rtl,lGSl.,lEG

1. t 'lD Z.
FOERDE-
RI.'NGSt{G
GEIII SCHT

t'locH: S C H L E S l,,l I G - H 0 L S T E I N

2. KAPITALMÄ,RKTI'IITTEL

PFANOBRIEFINSTITUTE .,.,
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERI,INGEN, . .
SOZIALVERSICHERUNGEN ...
BAUSPARKASSEN
SONSTI6E GELDINSTI TUTE

209
11
6

l6
{l

982
162
381
25a
992
350

128 840
6 1{5
3 142

I31
8 331
2 457

1{9 046

862
047
,q2
131
331
917

t24
6
3

3 s11

,r_,

327

it

I 841

I 8{1

98

98

Lq2
017
239
126
561
833

81
5
3

8
38

KAPITALMARKTMI TTEL
DARI'I.ITER VEREILLIGT

A''INUI TAETSHI LFEN
ZINSZUSCHUESSE ..

3. SONSTIGE HITIEL

INSGESAMT
DURCH:

286 LZ$

2 641

106 8ie

114 {39

539 560

98 962

lll4 430

3

3 541 137 078

ARBEIToEBEROARLEHEN I'ND -ZUSCHUESSE,.
AUFBAUDARLEHEN U, HAUPTENTSCHAEDIGIJNS
SO'ISTIGE ÄUS OEFFEI,ITLICHET,I HAUSHALTEIi

OIREKT BEREITGESTELLIE HITTEL
(OHNE DIE TJNTER 1,) ......

HIETERDARLEHEN t'NO HIETVORAUSZAHLIII,IGEN
E IGENLEI STUNG
DARUNIER VON ERIERBERN VON

IHI'IOB I LIENZERTI F I KATEN
SONSTIGES

SONSTIGE i.IITTET INSGESAMT .. , . , ,. ,.. ..

?87
135

423
135

it

4 3 2A7
135

ir:
611 {21 57 173

352 309 323 351

HAMBURG

2l

6 055

23 1{9

27 835

I 280

43 264

{5

27 903 {3 310

I 536

I 50 018

2tl 187 251

23 302

I 218 ll 085

30

23 93? 11 085

442{8o4

SUMHE ALLER FINANZIERUNG
(GESAT'ITK0STEN) ....,.. SMITTEL

2 6{l
58 337

98 962

2 {96

lc4

99 106

5r 650
t7 811
t4 744

7 316
zs 847

r:n
52 857

I. HITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSIIALTEN

B II'IDE S-/ LANDE SMI TTE L
FUER DEN 1. FOERDERUNGSI.IEG .......,.
DARUNTER !

FA14I LI ENZUSATZOARLEHEN
FUER DEN 2. FOEROERI'NGSI.IEG ...... ,..

HITTEL DER GEMEINOEN I'ND GET,IEINDE-
VERBAENDE

}IITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN IN56ESAMT

2. KAPITALI'TARKTMITTEL

PFANOBRIEFINSTITUTE,..,..
spraras§EH-.., :: ;.:. : : : : :. : :
PRIVATVERSICHERUNGEN,..,...
St)ZIALVERSICHERUNGEN ,... ,. ,
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELDINSTITUTE ,,.. .

KAPITALI'iARKTI'IITTEL INSGESAMT . ,. . .. .
DARUNTER VERBILLIGT DURCH3

AIüIUITAETSHILFEN,....
ZINSZUSCIIUE SSE

2 {96lt 085

1{{

110 191

92 78t
38 256
ze a02

L2 6.27
115 367

2t5 A27

24 857I 175
7 531

4 782
6 762

52 r07

,{r 131
20 qss
12 0S8

5 305
20 520

99 1159

26 793I 636
7 2L3

2 533{ 318

50 1193116 368

1 ) TqHNGEBAEUoE oHNE ETGENTUHST.IoHNUNGEN (OHNE r{OHNHEIHE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) EINSCHL. DURCH AIü'IUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN

HAi'IEURG,DIE }{EGEN OER BESI},,IDERHEIT DER FOERDERTÄIG IN
DIESEI'I LAND NICHT BEI DEN KAPITALMARKTMITTELN ENTHÄLTEN
SIND.

-28-
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5 IERANSCHLAGTE FINANZIERLNßSHIIIIL
NACH FINANZIERIT{GSQUELLEN 1988

1000 01'l

DAVI 'r

DARINTER FUER

FINANZIE Rt,NG SqUELLE
FOERDERI'.IG

INS-
GESAI'17 I. FOERDE-

RU'lGSl.lEG

lt0HN-
GEBAEUDE

1'IIT
EIGENTUHS-

hroHNtil6EN

2. FOERDE-
RI'NGSIGG

r. uNo 2
FOERDE-
Rlr,ßSIGG
GEHISCHT

I^IOHNGBAEUOE
t'lIT ... ].l0HNul'IGEN 1)

1 ODER 2

3. SONSTTGE HITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN I,ND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEN U. TIAUPTENTSCHAEDIGTJNG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE HITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ...,.,

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLEISTUNG ....
OARUNTER VON ERI.IERBERN VON

IMMOBILIENZERTIFIKATEN .
s0NsTI6ES . , ...
SONSTIGE MITTEL INSGE SAI".IT

SUI't'lE ALLER F INANZIERTI,IG SMITTE L
( GE SAMTKOSIEN )

1. t'IITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BI,,NOE S-/LANDE SHITTE L

NrcH:HAHBURG

120
59 240

1 878

61 779

{37 309 277 253 107 6t5

NIEDERSACHSEN

r 298

62 57? 97 680 160 055

qjq
869

071

{B{16l

507

22033

388

o

3:{

120
249

882

26

526
15

I A2S
15

sic
909

9419

105

I

172
15

49 51223 255I S2L2',t 605llt 29t

FUER OEN
DARUNTER

l. F0ERDERUNGSI,,IEG 52 506

5 705
3 594

6 561

72 ?61

62 605

5 705

5 633

G8 239

44 302

5 671

1 072

45 374

r7 810

{ 561

22 371

{ 989

{9{
3{

HITTEL DEP GEMEINOEN I''ID GEI'IEINDE-
VERBAENDE

HITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI.fT .

2, KAPITALMARKT}'IITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHE RII,IGEN .
S OZ IA LVE R S ICHE R I,,NG EII
BAUSPARKASSEN ......
SONSTIGE GELOINSTITUTE

21t 1l8s
31 160
12 800

13 {852t 70a

106 638

{ 803 | 242 | 23?251 187 187

I
3

339
l1l0
{10

100

33 885
51 1193
19 213

195
2A 734
37 375

{9{

247
r80

80

105
58

670

25

179

s sir
928

4 522

170 875KAPI TALMARKT}4I TTEL INSGE SAl'17
DARUNTER VERBILLIGT DURCTI3

E IGENLEI STTJNG
oARIX'ITER vorl ERIfRBERN vON

ANI.IUITAETSHILFEN .. , ..
ZINSZUSCHUESSE .....,,

3. SONSTIGE I,IITTEL

ARBEITGEBEROARLEHEN I,NO -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLE HEN IT{D TIAUPIENTSCHAED IG tJt,IG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALIEN

DI REKT BEREITGESTELLTE I.IITTEL
(OHNE DIE INTER I. } ...,..

HIETERDARLE}IEN U. HIETVORAUSzAHLUNGEN
1 828

7 610

10 082

,1186 3111 230 786 l9l 976 37 Ct2

26 0?L3{ {80
13 290

13 590
24 866

7t2 297

59 936
85 973
32 s03

195
42 324
62 ZLL

283 r72

096
58

369

274

3 5111
6{

2

119

?

130

1l€1
58

9{9

859

38r

2

45

sls

270
58

580

632

21

365

7rl 580

20$ 80 l3t

I 368 255 528

IMfiOBILIENZERTIFIKATEN
SONSTIGES

SONSTIGE HITTEL INSGESAHT

SUI'llG ALI.ER F INANZIERU\ßSI'IITTEL
( GE SAI,ITKOSIEN )

serI
39 96{50 250

1 } ].IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUI.ISI.IOHNIT,I6EN ( OHNE HOHNHEII,E,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSIELLEN ).
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5 VERANSCHLAG]E FINANZIERUNGSHITTEL
NACH FINANZIERUNGSQUELLEN T988

1000 DH

DAVON

F INANZI ERUNG SQUE LLE
F OERDE RUN6

INS-
OESAHT

DARUNTER FUER

1. FOEROE-
RUNGSI,{EG

I,IOHNGBAEUOE
MIT,.. I{OHNUNGEN 1)

H0HN-
GEBAE UOE

MIT
2. FOERDE-

RUNG SI.IEG

1. UND 2,
F OERDE-
RUNGSI"IEG
GEHI SCHT1 ()DER 2 3 ODER MEHR

E IGENTUMS-
14OHNUN6EN

BREMEN

1. Mr-TTEL AUS oEFFENTLITHEN HAiiSHALTEN

BUNDE S-/LANDE SHI TTEL
FUER OEN 1. FOEROERUNGS},,IE6
DARUNTER:

FAHILIENZUSATZDARLEHEN ..
FUER DEN 2. FOERDERUNGSI,IEG

HITTEL OER GEMEINDEN UND GEIIIE INOE-
VERBAENDE

HITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INS6ESAHT

I r10 I 3{{

16 789 15 {29 I 3{t4

60 503 17 868

r 595 813

14 95124 61

siz siq ss :
27 768 16 307 3 418 I 15{

136 370 32 239 18 947 35 366

NORDRHEIN-!IESTFALEN

l5 429

?8 362

9L2 557

232 794

2t 2t0
363 389

3 770

367 139

8 7,{9

81s

83

B 832

1 360

I 350

108

11 481

44 131

rss sis
4 972

201 888

18 272

6 690

2s 5t0

411
1 360

ls 429

nlr 4?'
4

4

543
33s

l{
3

I 110

4 644I 815
80

100
554
226

14 419

187
355

80
100
55{

19
40

23 L26
54 432
2 130

100
3 830
2 195

91 813

4

2. KAPITALMARKTMITTEL

PFANOBRIEFINSTITUTE .,
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERU'.IGEN .
S()ZIALVERSICHERII'IGEN .
BAUSPARKASSEN
SOI.I STI6E 6E LDII,ISTiTUTE

KAP I TALMARKT}4ITTEL INSGE SAi,IT
DARUNTER VERBILLIGT DURCTI:

ANNUITAETShILFEN ..,.,
ZINSZUSCHUESSE

SUMHE ALLER FINANZIERUNGST4ITTEL
( GESAMTKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICTIEN HAUSHALTEN

BIJNDE S-/LANDE SHITTEL
FUER OEN 1. FOERDERUNGSI€G .....
DARUNTER:

FAI'IILIENZUSATZDARLEHEN .. . . .. .
FUER DEN 2. FOEROEBIT{GSI.IEG .,,..

I,IITTEL DER GEI.IEINDEN IJND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESA}17

I
1{)
3

216

216 31 310

939
076
050

27E,
s69

522
109

712

940

3. SONSTIGE HITTEL

ARBEITOEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN t,lNO HAUPTENTSCHAEDI6I,N6
soNsrIGE aus oEFFENTLIcIeT xnusuLrEn

OIREKT BEREITGESTELLTE I,IITTEL(OHNE DIE UNTER 1.) ,.....
MIETERDARLEHEN U, I'IIETVORAUSZAHLI'N6EN
EIGENLEI STI,,NG
DARUNTER VON ERI"ERBERN VON

I14t4OB I LIENZERTIFI KATEN
SONSTIGES

SONSTIGE HITTEL INSGESAMT ...,,..,....

60
{9

582
1S8

60
119

35

240 73

778

376 iz

s2

262

548

686 721

22 025
197 1lE4

668 449

22 025

16 700

585 149

I 155

2110 949

1 ) I{OHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUHSI.IOHNUNGEN ( OHNE I.IOHNHEIHE,EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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5 VERANSCHLAGTE FINANZIERIJNGSMITIEL
NACH FINANZIERT'NGSQUELLEN T988

1000 DH

DAVON

DARIT.ITER FIiER

FINANZI ERTINGSQUE LLE I,.IOHNGBAEUOE I

--iII-:::-IoHI9§:I' )-- I;;,-i;;,;;;;l
H0ltN-

GEBAEUDE 2. FOEROE-
RuNGSl.lEG

t. t'lD2,
FOERDE-
RI,NGS1.IE6
GEI'II SCHT

I. FOERDE-
R IT'IG SI.IEG HIT

EIGENTUHS-
t,l0Htit[,rcEN

Z. KAPITALMARKTMITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPAIIKASSEN
PRIVATVERSICHERIf.IGEN .
SOZIALVERSICHERIJNGEN .
BAUSPARKASSEN
SONSTI6E GELDINSIITUTE

KAPI TALMARKTI'II TTE L INSGE SAMT
DARtINTER VEREILLIGT OURCH3

AIü,IUITAETSHILFEN .....
ZINSZUSCHUESSE

3. SONSTIGE ],,II ITEL

ARBEITGESEROARLEIIEN I'{D -ZUSCHUESSE . .
AUFBAUOARLEHEN U. HAUPTENTSCTIAEDIGI'\.16
Sü'ISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSTIALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE HITTEL
(oHNE DIE rfrrTER i.) ...,..

ITTIETERDARLEHEN t,,NO HIETVORAUSZAHLU{GEN
E IGENLE I STINIG
DARI'NTER VON ERI,,IERBERN VOI'I

II4MOB I LI ENZERTIF I KATEN
S$ISTIGES

Sü{STIGE l.IITIEL INSGESAHT

N0CH3 N 0 R D R H E I N - l.l E S T F A L E N

I 3{3 1128

53
170 951

3 721

179 614

149 451
187 qZ3
53 183
? 234

38 {26I 482

4{11 199

l8l 503
223 349
55 805I 70?
40 829
33 455

543 6112

s2? 740
550 50{
169 035
z0 76s

126 t575{ r28

zio

cä
730

270

lt
13

2

659r09

8891

307

2A

27 746

?7e
7t7
040
äoa
7?8

50

sI
2

I

270
233
583

60r
0s3

zi,
110

2?4
021

e{s

438

2

5

247 277
32{ 311
1i3 290
L? 062
85 329
15 175

797 444

2

838

oJs

53
798

tBz

1 933
{0 419
4 347

7 327
45 010

15 246

5 578

191

3

zisris

427

35

5 gza oil

4 249

383 568

83{2

r eis
5 897

39 549

689

3,{

337 048726 3t3
rr rie

121 t02

SUMHE
(GE

ALLER FINANZIERIJNGSHI TTEI
samixosrEll ..;. :.-:;. : :. :. 2 942 248

267 328

1 565 839 AEA 762

HESSEN

515 987 29 656 I 376 900

222 875

4 46q

227 339

2 342

3 6115

2 342 3 645

2 589 233 345

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BI,T'IDE S-lLANDE SMI TTEL
FUER DEN 1. FOERDERUNGSI.EG ....
DARI'NTER 3

FAHILIENZUSATZDARLEHEN .,.....
FUER DEN 2. FOERDERI,NGSI.IEG . .. ,.

MITTEL OER GE]'IEINDEN UNO GEHEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
|,IAUSHALTEN IN56ESAMT

2. KAPITALI.TARKTMITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARI(ASSEN
PRI VATVERSICHERUNGEN
SOZIALVERSICHERWGEN .
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELDINSTITUTE

KAPITALI'.IARKTHITTEL INSGESAT.IT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

ANNUITAETSHILFEN .......,,.
ZINSZUSCHUE SSE

2 050
3 6115

267

2

4

272

328

0:0

830

158

t2 tlz
1 949

366

s2 s?a

1l 830

275 803

2

975
20 935

31'

21 660

{3 897

5 {7S
114 893
18 381

39 05S
155 577

333 381

958
19 260
3 910

7 092
22 32A

3 SS2
74 474
111 03{

3t 72A
109 567

100 036 53 5{8

1) ].IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUHSI.,IOHNIT{GEN (OHNE I.,IOHNHEI}IE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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5 VERANSCHLAGTE F INANZI ERIJNGSI'IITIEL
NACH FINANZIERII\ßSOUELLEN T988

1000 0H

DAVt»l

F INANZI E RI,I'IG SQUE L LE
FOERDERIJIIG

INS-
GESAl4T

I"|oHNGBAEUDE i xOrlrHIT,.. l.l0hNti'l6EN 1) | GEBAEUOE
PIiT

I I EIGENTUHS-1 oDER 2 J 3 oDER r'tEHRl r.t0HNtßtGEN

DARI'{TER FUER

lr.r**r-l
I 

RLirGsrüG 

I

1. t\tD 2.
FOERDE-
Rtnt6sl.tEG
GEHI SCHT

I. FOERDE-
RI'.JGSIIEG

3. SO}ISTIGE I.IITTEL

ARBEITGEEEROARLEHEN IT'ID -ZUSC}IUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN U. HAI,PTENTSCHAEDIGIJiIG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE I{ITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

HIETERDARLEHEN U, I',IIETVORAUSZATILT,,hIOEN
E I6ENLEI STI,,NG
OARI''ITER Vü.I ERI.IERBERN VItr{

I I'TIOB I L I ENZE RTI F I KATE]'I
SONSTIGES

SONSTIGE MITTEL INSGESAT,TT .,,,........

SU}N'f ALLER FINANZIERIT{GSI'IITTEL
( 6ESAI.ITKOSTEN )

1. I'IITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALITN

B IT'IDE S-/ LANDE SI'tI TlE L
FUER OEN 1. FOERDERTJT'IGSI.IEG ,,..,....
DARI'NTER:

FAMILIENZUSATZDARLETTEN ...,,..
FUER DEN 2. FOEROERI'I{GSI{EG ,...,

HITTEL DER GENEINDEN UND GEI4EINOE-
VERBAENDE

}TITIEL AI}S OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAHT,...,

2. KAPITALI'IARK]I'IITTEL

207 779

975 820 579 973 t32 925

RHEINLAND-PFALZ

NoCH:HESSEN

31 066
20

93 l4{

569
209

5110
209

36{
310

36

231

93

3 933
519

125 331

{ 753

zss 8i8

L4 7;?

28{ 649

az tit

r25 331

4 753

5 760

126 352

t ri,
1{0 701

1 597

32 093

z cäo

35 899

62 {81

4 4t0

311

89 S59

29 3s8
20

60 r88

80 211{

169 810

ll1ll 046

5 361

so zi,

967
20

491

706

to

!72

863

ä,
1 071

6 002

5 901

138 347

10 935

158 857

39S 8{7

366 636

IEFINSTITUTE
sEN ....

57 1161

125 331 r25 331 52 {81 57 461

26 5118

s 828

5 389

313

PFANDBR
SPARKAS

9 856
39 220
9 729
2 735

2L 329
111 523

L24 392

11 137
47 0r2tz 4c8
3 035

24 155
63 {57

t6t ?44

36 790
t19 1{02{ 0{1

8 997
58 207

1{8 Sll
395 686

25 653
72 LzStl 593
5 962

3{ 0s2
85 0S{

234 442

5 389

9117
3 013

409
300

1 rl03s 231

l0 306

335
779
310

424
700

625
l89

68

{56

7 600

PRIVATVERSICHERII{GEN,....
SoZIALVERSICHERU\ßEN .....
BAUSPARKASSEN
SO{STIGE OELDINSTITUTE ...
KAPI TALI4ARKTMI TTEL
DARIJNTER VEREILLIGT

Att{UITAETSHI LFEN
ZINSZUSCHUESSE

3. SO'ISTIGE HITIEL

ARBEITGEEERDARLEHEN IIT{O -ZUSC}IUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN t',ID HAUPTENTSCHAEDIGIT{G
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DI REKT BEREITGESIELLTE HITTEL
( OHNE OIE IJNTER 1. ) . ,. . . .

}lIETERDARLEHEN U. HIETVORAUSZAHLIf{GEN
EIGENLEI STUNG
DARTX'ITER VON ERI,IERBERN vON

IHI'IOBI LIENZERTIF IKATEN
SI'NSTIGE S

SONSTIGE MITTEL INSGESAHT ..,...,.....

SUI'NE ALLER FINANZIERI''IGSI'IITTEL
( GESAHTKOSTEN }

96 266 37 603 6 833 1{3 9{8

805 686 427 276 283 139 lzt 6t2 22 528 378 390

4
2

I
L7

I 319
t53

9{11
342

3 21 8l
53

säss oäz

133

118

58

5{56

r) ToHI|GEBAEUDE oHNE EIGENTUHSI{OHNI {cEN (OHNE l.tOHNHEItf ,EINSC}tL. KLEINSIEOLERSTELLEN).
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5 VERANSCHLAGTE F INANZIERT'\ß S]'IITTEL
NACH FINANZIERIJNGSOUELLEN T988

1000 DH

DAVot'l

DARIIITER FUER

FINANZI ERI,ING SQUELLE
FOERDERII,IG

INS-
GESAI,IT 1, FOERDE-

Rt$lGSl.lEG

I"IOHN6BAEUOE
NIT.., r.toHNLhßEN 1)

1 ODER Z 3 ()OER I.EHR

H0Ht+-
GEBAEUDE

].II T

r. rr'tD 2.
FOERDE-
RI'{GS]GG
6EIttI SCHTEIGENTUI'IS-

I{OHNI''IGEN

B A D E N - 1.,I U E R T T E I'I B E R G

1. H]TTEL AIJS OEiFENTI.ICHEN HAUSiIALTEN

B IJNDES-./ LANDE SHI TTE L
FULR OT,N 1. FOERDERU{GSI,.IEG ....,
DARUNTER:

FAMILIENZUSATZDARLEHEN,..,...
FUER DsN 2, FOEROERUNGSI.IEG .....

MITTEL DEi 6EI4EINDEN UND GEHEINOE-
VERBAENDE

i.IJTTEL AUS OEFFEI'ITLICTIEN
TIAUSHALTEN INSGESAMT

Z. KAPITALMARKTHITTEL

PFANDBRIEFINSTITI'TE . .
SPARKASSEI'I
PRIVATVERSICHERIT{GEN .
SOZIALVERSICHERII,IGEN .
BAT,ISPARKAS SEN
SOI.ISiiGE GELDINSTI TUTE

KAPITALMARKTI.lITTEL INSGESAI'IT
DARII,ITER VERBILLIGT DURCH :

56 r{q
I 718

56 lc{
9 718

20 159

I 1rl0

31 785

a7 929

,l aac

87 479

1189

20 648

3u 619

29 6511

60 273

5 356

423

5 789

s18

,{50

1150

2L9 57?
18 {45
6 956

673
26 603
26 9{8

3{8 831
24 5277 155

743
29 923
30 001

{4r 195

ß2 225
110 S80
39 8q2
3 q07

106 239
175 348

917 636

r07 t67
5 179

31I 837
834

19 326
903
199
{5

483

133 3911
86 053
32 677
2 653

76 316
r45 3il7

47e 440

13 016

11 587
837

II

ANNUITAETSHILFEN .,
ZINSZUSCHUESSE ... .

3. SONSIIGE HITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN II{D -ZUSCHUESSE,.
AUFBAUDARLEHEN tT{D HAUPIENTSCTIAEDIGII{G
S$'ISTIGE AUS OEFFENTLICHEN TIAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE I'IITTEL
(OHNE DIE I'NTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U, HIETVORAUSZAHLI'NGEN
EIGENLEISTI,ING
DARUNTER VON ERI,ERBERN VON

IHI,IOB I LIENZERTIF I KATEN
Sü'ISTIGES

SONSTIGE I'IITTEL INSGESAI,TI

SUI.ITIE ALLER F INANZIERIfIG SHI TTEL
( GE SAMTKOSTEN )

1. HITIEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALIEN

BIJNDES-/LANDESI,II TTEL
FUER DEN T. FOERDERII\GSI.{EG ..,...
DARII.,ITER:

FAIII LIENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2. FOERDERI,II.IGS},IEG ,...,.

I.IITTEL DER GEI'EINDEN t['lD GEIfINDE-
VERBAENOE

HITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT .

280 689 267 673

13 357
154

500 570

24 520

557 313

16zis

s3s

I 535

rl 755I 1153

tz q73
1511

204 425

322
290

16
2

100 362

347 q26

100 362

387 426

287 064

I 928

88 019

7 749

{40

88 1159

lto {9s

98 l9{

208 689

ll5 0{8 23 367

290
1l

r!r
611 135

3 97,0

68 788

32 083

1 179

10

32 093

299 208

r91 390

3 9{1I qq2

8 557

128 {83

5 903

1{8 1126

10 885

234 525

763 200

BAYEßN

8:{
295 8115

13 655

322 7AA

987

I 8211

46A 2A2 2{{ 109 38 980 799 6781 562 878

287 064

I 928

1 } NOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUHSHOHNII.IGEN ( OIINE hIOHNHEIHE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN }.
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5 VERANSCHLAGTE FINANZIERUNGSMITTEL
NACH FINANZIERUNGSQUELLEN 1988

1000 DM

OAVON

DARUNTER FUER

FINANZI ERUNGSQUELLE
FOEROERUNG

INS-
OESAMT

NOT,IN6BAEUDE
HIT.,, }.IOHNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 ODER MEHR

t,l0ltN-
GEBAE UDE

MIT
E IGENTUI'iS-

I.IOHNUNGEN

l. uNo 2.
FOE RDE-2. FOERDE-

RUN6SI^IE6
1. FOERDE-

RUNGSI.I€G RUNG ShIEG
GEMI SCH'T

N0CH3BAYERN

2. KAPITALTlARKTHITTEL

PFANDB RI EF INSTI TUTE
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARKAS SEN
SONSTI6E 6ELDINSTITUTE

KAPITALMARKTMITTEL INSGESAHT
DARIJNTER VERBILLIGT DURCH:

AI'II'IUITAETSHILFEN .....
ZINSZUSCHUE SSE

3. SII{STIGE MITTEL

ARBEITGEBEROARLEHEN UNO -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIffEKT BEREiTGESTELLTE IiITTEL
(OHNE OIE UNTER 1,) ......

I,II ETE RDA RLE TIEN If'IO I,1I E TVORA USZAH LUN6EN
E IGENLE I STIJNG
OARUNTER VON ERI,.IERBERN VO'I

II.IMOBI LIENZERTIFI KATEN
SOIISTIGES

SIINSTIGE HITTEL INS6ESAI'{T . ..... .. ....

SU}IME ALLER FINANZIERI'NGSMITTEL
( GE SAMTKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BIJiIDES-/LANDESMITTEL
FUER DEN 1. FOERDERIhIGSI.IEG ....,....
DARUNTER:

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT .

2. KAPITALT'TARKTI'|ITTEL

PFANOBRIEFINSTITUTE ...
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERIJI'IGEN . .
SOZIALVERSICHERI,iIGEN,,
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELDINSTITUTE

KAPI TALI'IARKTHI TTEL INSGE SAMT
DARI'INTER VERBILLIGT DURCH:

ANNUITAETSHILFEN . ,. ,. .. ..
ZINSZUSCHUESSE

180 735
381 815
70 540

163 000
396 681

8 539
16 55{
4 040

30
18 371
2S 467

72 4t7

38 535
113 655
?2 606

23 52t6{ {76t3 193

26 777
62 {31

8,{8
891

09r

035

141

9
24

5

3
4
4

331
462
020

398
382

511
078
3:3

004
13{

142 2oA
268 160
48 034

123 1{3
296 476

884 013

6
12

33 8;7
100 205

308 8581 192 871 190 398 412 593 56 120

I 500

2 689

{ 159I 032

35 661
225

277 678

20 63{

lt9

286
789

167
225
504

l3
2

{3
753

4 506
225
942

3

98

811
141

.:2
869

032

zb

I
I

7

{65

3t
516

127
757

506

e26

aia
064

sz sÄz 58

855 {53

2 435 7S0

9 8413

sl0

I 843

339 389 133 916

1 03S 673 412 7?3

SAARLAND

I 8{3 81111

I 8,93 8 411

23 162 20 42?

478
7 005
1 140

4 620
9 919

tit
138

315

358 14{ r21 618 I {00 077

7 277

I 27? 156

2 s20

33 405106 852

s:es10FAMI LIENZUSATZDARLEHEN
ruen oEru-2]-FoenoeHur,rö§i.iEö' . . . . .

MITTEL DER GEMEINOEN IT'ID GEI'EINDE-
VERBAENDE

s78
585
110

4q3
781

s
I
4

156

11

2
8 081I 559
2 900

30
13 751
14 9{8

s9 259

420

1) I.,I0HNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI,,IOHNUNGEN (OltNE t^l0HtlHEIlG,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN ).
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5 VERANSCHLAGTE FINANZIERUNGSMITTEL
NACH FINANZIERUNGSQUELLEN 1988

1000 Dr.l

DAVON

DARUNTER FUER

FINANZIE RUNG SQUE LLE
FOEROE RUNG

INS-
GESAMT

I,IOHNGBAEUDEMIT,.. I,IÜHNü.IGEN 1)

I ()DER Z 3 OOER MEHR

&,r0HN-
GEBAEUOE Z. FOERDE-

RUNGSI.IEG

l. UND 2.
FOERDE-
RUNGSI.IE6
GEI'II SCHT

1. FOERCE-
RUNG SI,.IEG I,II T

EIGENTUMS-
l.l0HiluN6EN

NOCH:SAARLAND

3. SSI.ISTIGE HITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE
AUFEAUDARLEHEN U, HAUPTENTSCHAEDIGUN6
SONSTIoE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT ESREITGE
(OHNE DIE UNTER

MIETEROARLEHEN U.

STE!.LTE IV1ITTEL

E IGENLE ] STUN6
DARUNTER VON ERI,.IERBERN VON

II'II,106I LI EI.IZE RTIF I KATEI'I
SONSTIGE S

SONSTIoE HITTEL INSGESAMT

SUMHE ALLER FINANZIERT'NGSMITTEL
( GESAI'ITKOSTEN }

1. I'IITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

B UNDES-/LANDESMI TTEL
FUER DEN 1. FOERDERUNGShIEG ,,.,.
DARUNTER 3

FAMILIENZUSATZDARLEHEN .......
FUER OEN 2. FOERDERUNGSI,.IEG ....,

I'IITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VEREAENOE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAPITALT'TARKTHITTEL

PFANOBRIEFINSTITUTE ....,
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN ..,.
SOZIALVERSICHERUNGEN ....
EAUSPARKASSEN
SONSTIGE 6ELOINSTITUTE

KAPITALMARKTHITTEL INSGESAMT
DARUNTER VERBILLIGT OURCH:

ANNUITAETSHILFEN .,.......
ZINSZUSCHUE SSE

3. SONSTIGE MITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UNO -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGI'NG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE OIE UNTER 1,) ...,..

}lIETERDARLEHEN U, HIETVORAUSZAHLUNGEN
E IGENLEI STUNG
DARüNiER vör'r enneieiRr{ iöN

I MMOBI LIENZERTI F I KATEN
SONSTIGES

SONSTIGE I4ITTEL INSGESAHT . . ... .. . . ,

SUMME ALLER FINANZIERT'NGSMITTEL
( GESAHTKOSTEN }

6 656

3{ 711 90 075 82 313

r 416 151 1 063 367 t63 935 411 734 1150 ,20 3118 971

4 03r
l7

3 1{9
L7

I 077
279

66 23,q

689

72 327

154 581

42 760

r9o

24 463

459

2q nco

62 073

BERL]N

3 t23
17

190

22 999

444

26 683

55 521

HEST)

5 375

I 050

5 37S

372

8:2

97
279
777

230

,!11

26

r:o
15r ai,l

1S

355

826 92 508

43 2592 03L

5 72A

2 899

4 617
2 302

32 843

3 SS1

517
2t4

z ?02

z 30?

61'
s4l 928

17 924

74 329

16

16

16

I 49{
830,lo

28

3 122

3 813

42 745

{ 601

45 062

1 082 502

42 7q4 2 899 32 8E3

688 305
87 759
111 608

5 075
11 293

807 040

911 913
L?l 225
25 803

10 096
13 465

222 LLq
32 536
10 425

4 993
2 L72

272 3q0

300 727
29 032I 001

3 757
2 547

344 96{

?77 739
33 621

7 400

318 780

r!8
447

675

00032

qde
139

13 528

1
75

937
408
277

154

5
1

t52

53

762
{08
692

082

91
24

5
106
607

r sie
1 4{6

123 8419

61
15

I 225 578418 ?23
647
189

1
207

?l

6

213 583288 587

2 70A

25 273

3 231

{6 351

1 ) NOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSI.IOTINI,,NGEN (OHNE I"IOHNTIEII'E,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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E VOLUHEN Ti{D KOSTEN II,I VOLLGEFOERDERIEN

LFD
NR.

FOE RDE-
Rt$rGs-
FAELLE

GRUND-
STUECKS-

FLAECHE
GEBAEUDE

I I I lsü,rsTrcEI I GEFOEROERTEI GEFoERDERTEI GEFoERDERTEI RAUHINHALT I wotrN- I r.,toHNL['tGEN I HonN-

I I FLAEcHEI 
IETNHETTEN

GEBAEUDEART

aNzaHL I looor.rz I ANZAHL lrooorß i 1oooH2 I ANZAHL

I.IOflNGEBAEUDE t4IT 1 }.IOHNUNG
}.IOHNGEBAEUDE HIT ? I.IOHNUNOEN ......
KLEINSIEDLERSIELLEN ...
hIOHNGEBAEUDE I4IT 3 ODER I'EHR

I.IOHNUNGEN.
I.IOHNHE IME

6 HOHNGEBAEUDE OIINE EI6ENTUHSI.I. ZUS

AUSSERDEM:
7 EIGENTUTISI.IOHNUNGEN

I.IOHNGEBAEUDE I'IIT 1 hIOHNUNG .......
I,{OHNGEBAEUDE HIT 2 I.IOHNUNGEN ,. ,..
KLEINSIEDLERSTELLEN,.

'.IOHNGEBAEUOE 
MIT 3 ODER MEHR

t,,IOHNUNGEN
I^IOHNHEIME

I.IOHNGEBAEUOE ()HNE EIGENTUI.ISH, ZUS.

AUSSE RoEM !
EIGENTUHSI,,IOHNUNGEN ...

465
134
327

7{5
152

I

{16
110

B1
?
3

{
5

527
91

32?

734
L52

l1

938
{3

5

LZ

998

18
19

18 090
776
,1116

19 138

3 624

17 611

3 093

1 {51
61

8

1 527

531

ll 609
119
286

? 7A3

2E2

1 979
?7
50

{85
57

? 592

298

lE2
777
416

750
40

2 4gA
275

49?
57

r- 404
84

BUNDES
A: GEBAEUoE NICHT AUF

ALLE BAU

26 520 1 469

3 636

OAVOI,I: KONVEN

r62586
175
zs2

Lq

rAs

s6s
455
275

153
30
51

lnl
354jl16

711
?3?
{08

10 824

I

18 02{I 826

19 555 17 P1E

8I
10

16 639
115
408

409
40

1615 711
116
408

749
,110

1l
t2
13

111

z 7 300
811

t5
16
17

t4 144

1 451
61

8

1 671

1 835

17 680
t74

1{ 319
170

155 476

l8 411 15 281

L 754 1 176

97?
56

E

33

774I

?4 735

3 097

1 {51
122

I

I {69

FERTI6
I.IOHNGEBAEUDE I'IIT I I.IOHNUNG
I.IOHNGEBAEUOE HIT 2 hIOHNUNGEN
KLEINSIEOLERSTELLEN .. .. ,.. .
I.IOHNGEBAEUOE MIT 3 ODER I'EHR

I.IOHNUNGEN
I,IOHNHEI ME

20 I,.IOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUIiISI.I. ZUS.

ATJSSEROEM:
27 EIGENTUHSI.IOHNIJNGEN

22 },,IOHNGEBAEUDE HIT 1 I,IOHNI,NG .. ....23 I,,IOHNGEBAEUDE HIT 2 I.IOHNI,INGEN ,...2{ KLEINSIEDLERSTELLEN
}",IOHNGEBAEUDE ]'IIT 3 ODER I'IEHR25 r,,r0HNtN6EN .....,.26 I.IOHNHEItE

27 I"IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUHSI^I. ZUS

AUSSERDEI'I32A EIGENTUMS]"IOHNUNGEN

29 I"IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUNG
30 I.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNI,NGEN . . . .. .3I KLEINSIEDLERSTELLEN .,

},'IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER ]iIEHR32 I.IOHNUNGEN33 I,.IOHNHEII'IE

3.I I.IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMS},,I, ZUS

AUSSERDEMs35 EIGENTUHSI,IOHNIJNGEN

36 I.IOHNGEBAEUOE MIT 1 I{OHNIJNG37 hIOHNGEBAEUDE HIT 2 I,{OHNI,I,IGEN ... ...38 KLEINSIEDLERSTELLEN
I.IOHNGEBAEUDE I'IIT 3 OOER ]'IETIR39 hr0HNu{GEN{O I.IOHNHEII'E

47 I"IOHNGEBAEUDE ()HNE EIGENTUHSI.I. ZUS.

AUSSERDEM:42 EIGENTUI'ISI.IOHNITIGEN ..,.,

2

3 0721 531

2?s.

n?

733

r9t

,,:
423

!s

ot:

589

323
131

21s13e

191

55

?
ar:

359

10{

1 685

E?q

GEHEINNUETZIGE I.IOHNI,NGS-

{ 870

5 187

t{

PRI VATE

L 412

l9 830 t86

3 423

B: GEBAEUDE AUF

I 754

723r 535

2 548

195

0

L7 857,,:
,,:

18 3119

3 423

| 733

,,:
I 897

2 L02
a:

t:
2 2A0

333

204

280

o 680
an?

911
10

155
53

41
10

759

1 018

2q9
t25

51
L7

I 852

195

-36-

I 926 1 596

18

535



REINEN I^II)HNInGSBAU ( FOERDERIJNG INSGESATT } 1988

DAVON KOSTEN

GE SAMTKOSTEN DES
EAUGRUNDSTUECKE S

DER
ERSCHLIE SSI.0'IG BAUI.IERKES AUSSENAI{LAGEN

OER
BAU,IEBENKOSTEN

LFD.
NR.

I 000 DH

GEBIET
ERBBAURECHTSGRI,IT',IOSTUECK

HERREI'I

1 356 173
178 69{

8 034 343

I 373 561

TIONELLER BAU

6 269 570
111 30{
118 501

I 00{ 921
30 010t2 qea

2tt
3
5

57
7

192
1
3

30
2

il 364 890
62 423
85 514

686
204
872

225
487

911 rl2
r30 051

I
2
3

4
5

8I
l0

507
077
371

{50
7
o

702
27

L2S

876
589

l3
3

191 583
2 319
5 399

5{ {63
? 232

190 528
23 243

8115
9EZ
qs?

269
232

772
1t1
125

l4 343
3 589

lB 940

1 755

18 319

I 579

{67

62r

L77

2 57t

3 85{

| 744

165

11911 1155
13 1911I 6l{

t ,t2 cc2

358 506

894 591
15 790
13 713

150 002
L2 052

152 696
L2 032

330
220
271

0
q

?30 474

l5 290

5 5511 390

7Sl 392

15 023

1111 380

126 8811

* t::

603 309

656 llt

I 970

L67 t52

{ 50{ 67{

7L4 239

285 800

50 242

2 806

24 80q

r{ 533

{ 076

37 610

42 907

248

731 075

196 {75

185 517
23 283

{3 8{9
6 117

2t3

675 855 13

l{5 076 l{

7

3 99t 7064l 671
83 {93

51113 010

6211 508

260 996

35 709

7 397 33{ I 085 148

259 911I 081 752

TEI LBAU

564 60{
43 4Zr
2 773

26 zto 2 89{

637 008 127 515

z9l 909 98 595

I'ND LAENOL, SIEOLIÄIGSWTERT{EHIGN

rr rl r r::

887 496 96 679

972 740 109 712

3 t5{ 1167

HAUSHALTE

6 r32 r99 979 760
107 790 29 599

2118 388 28 970

6 623 008 I 054 017

I 3r2 zrS 3{4 585

ERBBAURECHTSGRtnIDSTUECK

515 087 11 52{

743 5116

53 800

23 9r9

3 34{

s 704 986
67 883

115 828

1 329 963
178 694

77'l
399
727

,E

3

30 016
? 447

213 006

1{ 969

16 909
205
1{5

896 089
130 051

l1
L2

l5
16
t7
18
t9
20

2t

22
23
24

25
26

27

28

29
30
3l
32
33

3{

!t5

!t6
37
38

39
t0
{l

4i2

373 1842t t52
2 021

70
8{

262
6{3

93

20
I

52

29s

17 {68

32r

5S 220

5r 399

36 099

53{ 495

t87 296

rl8 {85

5 011

, o::

2{ 115

25 811

2A

28 2G0

{ 029I 657

35 573

2 249

I 278

I 1165

t2

I 2!0.

116 507

128 773

{31

{7{ 579
12 6911

190I 767 { 278 9611165 60 37{
207 {19

3 857
710
111

3 290

198 832

1{ 836

10 006

2?? t35

{9 514

{3
67

709
360

ll4t2
39{

403 526 23 027

93 916
50 719

8 5{2
1 810

1 113 211 103
? 842 I 996

5 137551 170

37 824

-37-
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2 086 15

83 353

I 282
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7 MIETE UNO BELASTUNG OER CEFOERDERTEN I.II)HNUNGEN 1988

ANZAHL ,/ OM

DAVON

HIETE, BELASTUNG
GEFOE RDERTE

HOHNUN6EN
INSGESAMT

1. FOERDE-
RUNGSI,.IE6

2. FOERDE-
RUN6SNEG

1. UND 2.
FOERDE-
RUNG SI.IE6
6EMI SCHT

MIETI4OHNUI.IGEN IN I,IOHNGEBAEUDEN I4iT3 ODER MEHR I"IOHNUNGEN 1) (ANZAHL)

DAVON MIT MONA'
I.IOHNFLAECHE'

TLICHER MIETE JE H2VON... BIS UI.ITER

DURCHSCHNITTLICHE ]'IIEIE JE I'I2 (DI'I)

EIGENTUHSNOHNUNGEN I,,ND EIGENGENUTZTE
I,.IOHNUNGEN IN FAHILIENHEIHEN (ANZAHL)

BUNDESGEBIET

10 528

2{ 395

397
?77
443
6t2
827

1 037
1 160
1 293
1 656| 525
1 6{5
3 245
2 8a2
2 23?I 706
1 182

733
483
535
367

10,67

5.95

10 052

L82ll8
204
322
376
1151
531
5{4
72q
702
594

7 374I 231
936
558
418
253
138
152

40

10, 28

16
l8
6

109

7

8.88

14 335

?t5
153
235
290
451
586
623
759
932
s20
9{9

1 869
1 651
1 361
1 046

765
480
345
383
327

10.941

4

s.58

10.96

10 441 183

Dt'l

{. 00
4. 50
5.00
5. 50
6. 00
6. 50
7. 00
7. 50
8. 00
8. 50
9. 00
9. 50

10.00lt.uu
12. 00
13. 00
14.00
15. 00
16.00

00

00
50
00
50
00
50
00
50
00
50
00
00
00
00
00
00
00

5. 00- 5.50- 6.00- 6.50- 7.00
- 7.50- 8.00- 8.50- 9.00- 9.50
-10.00
-11.00
-12. 00
-13,00
-14.00
-15. 00
-16. 00
-17. 00
-19. 00

8
2r

465
861
318

46r
,:o,

1,{

I
33

109
7_2

I
s

1
4
z

3
2L

465
86r

| 322
'727

461
370
l6
3?

6
t9s

16
33

109
7Z

6, 00

4

8

OAVON MIT I'IONATLICHER BELA
I.IOHNFLAECHE VON ... BIS

STIJSIG
IJT\ITER

JE 142
,.. DM

I,INTER
5. 00
s .50
5. 00
6. 50
7. 00
7. 50
8. 00
8. 50
9. 00
9,50

10.00
r1.00
12. 00
13. 00
l,{.00
15. 00
16. 00
17. 00
19. 00

2
2
2

2

UND ]',IEHR

DIJRCHSCHNITTLICHE BELASTIJNG JE t,I2 (DI.I) .....

1) OHNE I.IOHNHEIME

-38-



7 MIETE Itr{O BELASTTJNG DER CEFOERDERTEN }I[)HNIIT'I6EN 1988

ANZAHL / DM

DAVON

HIETE, BELASTUI'IG
§EFOERDERTE

I..IOHNUNGEN
IN56E SAMT

1. IJND 2
FOE RDE-1. FOEROE-

RUNGSI.IEG
2. FOERDE-

RI$IGS].IEG Rt$rGs1.rE6
GEt'rl SCHT

DURCHSCHNITTLICHE HIETE JE I'l2 (DH) .,.
DURCHSCiINITTLICHE BELASTUNG JE ? (DM)

OURCHSCI.INITTLICHE MIETE JE M2 (DM)

ouRürscHNIrrLIcHE BELASTUNG JE r'r2 (0r.1) ......

OURCHSCIINITTLICHE HIETE JE II2 (OM) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTI'IG JE I,I2 (01't}

OURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I'I2 (DH) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTI',IG JE I'I2 ( DI'I)

OURCHSCHNITTI.,ICHE HIETE JE 1.l2 (DH) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTI,ING JE M2 (DI4)

DURCHSCHNITTLICHE HIETE JE I'I2 (DH)

DURCHSCHNITTLICHE EELASTI'NG JE I.I2 (DI't) .,....

DURCHSCHNITTLICHE HIETE JE ],l2 (D]',I) .,..
DURCHSCHNITTLICHE BELASTIhIO JE I,I2 (DM)

DURCHSCHNITTLICHE HIETE JE I'I2 (DH) .,.
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE I'I2 (DM)

OURCHSCHNITTLICHE HIETE JE t.Iz (DI'I)

DURCHSCHNITTLICHE BELASTIJI{G JE I,I2 (DH) ,....,

OURC}ISCHNITTLICHE }IIEIE JE t,Iz (DI'I) ...
OURCHSCHNITTLICHE BELASTII{G JE ],12 (DH)

SCHLESI.IIG-HOLSTEIN
. s.99 s,99

, 10. 10 10. 02

IIAHEURG
7,66

11.15

NIEDERSACHSEN
6.78

8.88

6,65
7.92

r1.41
9. 60

111.30

9. 56

7. 00

10.90

L0.25

8. 78

11.5s

9. 11

10. 80

10, 99

9. 04

10. 89

11.39

12,57

5. 58

N () R D R H E I N- I.IE S T F A L E N

5,56 5.56

10.8s 10.92

EREI.IEN
lll, 30

8. 96

HESSEN
5.47

t0.2s
5.57
7,7E

RHEINLAND-PFALZ
s.82 5.82
8.75 8. {0

BADEN-HUERTTEHBER6
DURCHSCHNITTLICHE I'IIETE JE I." (DH) ., 6.21 6.21

DURCHSCHNITTLICHE BELASTTI,IG JE I'12 (DH) ,,.... 10,411 9.61

BAYERN
5. 90

11.511

5,90

11,93

SAARLAND
6. 00

11.26

6. 00

9. 17

EERLIN (I,.IEST)
5. {4

12. 03

5. 1l{

10.59

-39-
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8 GEFOEROERTE I.IOHNI'{GEN WD QUADRAI}.EIERKOSIEN

FOERDERIT'IG INSGESAMT

GEFOERDERTE HOHNWGEN OURCHSCHNI TTLICHE
MIEIE JE I'I2

HOHNFLAECHE 2)
SCHL

NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANOKREI SE

DARIJiITER IN

1,,IOHI{GEBAEUOEN
ilIT.,.IroHNtit'tGEN I i

I ODER 2 3 OOER HEHR

I,,l0HN-
GEEAEUDEN

HIT
EIGENTUHS-
}.IOHNIT{GEN

SilSTIGE
GEF OE ROERTE

HOHN-
EINHEITEN

INS-
GESAMT INS-

GE SAt.lT
1, FOEROE-

RtÄrGsl.rEG

ANZAIIL DH

0100r
01002
01003
01004

KREISFREIE STAEDTEI
F LENSBURG
KIEL ..,
LUEBECK
NEUMUENSTER

LANDKREISE !
OI THHARSCl,IEN
HERZOGTUI'I LAUENBURG
NORDF RI E SLAND
OSTHOLSIEIN
PIIINEBERG
PLOEN ..
RENDSBUR6-ECKERNFOEROE ......
SCHLESNI6-FLENSBUR6 .. ,. .....

42
l111
106

2'

57
134

53
119
7t

152
240

1z
4L
06
32

I
6

SCHLE SI,IIG-

00

:
5. 98

5. 98

HAM

6. 95

NIEDER

slso
6.75

01051
01 053
0105{
01055
0i 056
01 057
01058
01059
01 060
0 1061
01052

01 000

02000

03 100

03157
03158

03200

s
13
{1

13

i"
:'

1{8

? I

5
5

13

:,
57

14
{3

60

5, 80
5. 00
6,00

6. 00

slse
.-oo

5 .98

6, 75
6.75t_rt

6, 75

80
00
00

94
00

5
6
6

t
6SEGEBERG

STEINBUR6
STORI,ARN

INSGE SAHT

KREISFREIE STAEDTE.
LANDKREI SE

INSGESAHT

RB BRAI'NSCH}.IEIG

KREISFREIE STAEDTE !
BRA[I\|SCH],1EIG....
SALZGITTER . ...
I.IOLFSBURG.,...

LANDKREI SE :
GIFHORN ..
GOETTIN6EN

OSTERODE
PEINE ., Al'r hARz

I.IOLFENB
RB ZUSA]'IIGN .

RB HAIIT{OVER

KREISFREIE STADT!
HAtr'lovER . .....

LANDKREI SE :
DIEPHOLZ . .....

HI LDESHEII,,I
HOLZHINOEN
NIENBUR6 (i
SCHAUT'EURG

RB ZUSAI'IHEN

O33OO RB LUENEBURG

03351
LANDKREI SE :

CELLE ...
CUXHAVEN03352

03353 HARBURG
LUECHOIIDAIINENBERG ......033511
LUENEBUR6

03357
OSTERHOLZ
ROTENBURG (XUE}T,E)
SOLTAU-FALLII{GBOSTEL ......,,
STADE ..
UELZEN .
IERDEN .

RB ZUSAIn'€N

113
153

213
206
?72
{1

168

? 0t?
3?1I ?21

I 656

18
111
60

56
65
47
20
22
33
ll0
23

426

33{l
a2
66

5
?5
L7

3L2

91
2t?
167
224

31
168

I

:'
:

5I 850

32r
1 529

508

1{8 98

4?

55

50
75

5. 75

621 s27

3

7

5.50

is
14

25

30

2L
l9

138

GOSLAR ..
HELHSTEDT
NORTTIE I1'I

03101
03102
03103

03151
03152
03153
0315{
03155
03156

t4
22

I'
511

-
8

:

t6

15
LZ
{6
23
66
17
19
2lll
2L
23

280

39

l9
18
62
65

s
25
17

250

,{1
15
{6

3
30
l5
28
L?
47

5
24

27t

3

1
I

I

6, 75
6.5{

6, 50

6.75

6. 75
6. 5{
6. 62

6. 75
6. 75

'="

6.75

03201

03251
03252
03253
03254
03255
03255
03257

113 4

slsz

5.53

I
2

:t
I

6.75

6. 50

1

2

03355
03356

03358
03359

4l
15
{6

3
3l
23
28
t7
57

5
24

290

6.75

03380
03361

6.50

E.b5

I ) I.|0HNGEBaEUDE oHNE EIGENTUilST.|OHNIÄßEN (OHNE HOHNHEII,E,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN ) .2) IN }.IOHNGEBAEUDEN }IIT 3 O. I,EHR HOHNII{GEN (OHNE I,IOHNHEII,E)

-40-

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRIJNDSTUECKEN I'{D OHNE 
'IO}I'tsGEBAEUDE l,llT EIGENTI llSlllOHNlJt{cEN.{) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN IT\ID I.IOHNHEI}..IE,



IN KREISFREIEN STAEDTEN tt'lD LANDKREISEN 1988

VOLLGEFOERDERTER REINER I.IOHNI',IGSBAU

I.IOHNGEBAEUDE
INS-

GESAMT 3}
DARIJ.ITER IN }.II)HI{GEBAEUOEN HIT ... }IOHNI',I6EN 1I)

2 3 (), [,EHR

GRUr'r0sTuEcKs-
WD

ERSCHLIE SSI''IGS-
KOSTEN JE ]'I2

GRIT{DSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE H2 t,toH]f-
FLAECHE

6Rt 'I0STUECKS-

s-
KOSTEN JE t12
GRI''IDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI.IERKES

JE r.tz HoHN-
FLAECHE

6RtnOSTUECKS-
t{0

ERSCHLIESSUßS-
KOSTEN JE I.I2
GRIX.IDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI€RKES

JE t.tz 1.t0Ht$-
FLAECHE

6RI'{DSTUECKS-
tl\tD

ERSCHLIESSUES-
KOSTEN JE 1.I2
GRIJI.IDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI€RKES

JE l,l2 l{oHt\F-
FLAECHE

t{D
ERSCHLIE SSIT'16

sffiL
NR.

0t4

0l 001
01002
01003

HOLSTE IN

BURG

SACHSEN

t /r20
1 {88I 553I 70$

I 4611I 575r 6118I 556r 695I 614
1 s33t 55sI 551I 638I 536

I 580

1 522I 590

1 909

815
902
907

724
0119
839
103
155
942
938
722
9r1

666

661
953
865
9{9
736
705
870
817

74L
554
790
790
731
555
624
?34
703
003
6{0
699

:
1 892

2 061

r zÄo
1 65r

| 771

| 77L

1 763

0t 00{
01051
010s3
010s{
0r0s5
010s6
01057
01058
01059
01060
0r061
0r062

01000

sis
892,:o

708

:
,93

974
:

600

420
488
5S3
704

{511
588
577
560
695

533
525
537
590
637

569

522
578

169
153l3t
9t
50
96
58

111
157
119

93
68

138
56

151

1t0
138
106

208

t37
9S
95

73
75
55
57
55
511
6S
66
72

274

58
bb

126
98
63
{0
66
96

66
45
85
24
60
55
42
511
66
39
70
62

r69
153
131
91

2 0{3

I 719
2 049I 997
2 105
2 165I 934I 938
7 722I 938

I 566

eie
725

7?0

71s

02000

03100

03101
03102
03103

03151
03152
03153
0315r1
03155
03156
03157
03158

49

162

51
zq6

100

100

196I 837I 965

1 815
1 932

80r

077

077

l31l

50
90
57

106
157
118

32
69

l1l4
59l{9

108

138
104

206

tg7
76

112

80
75
53
5S
55
68
65
65
74

2LS

62
67

111
96
63
rl0
56
90

66
45
85
24
60
119lll
52
E7
39
?0
61

fo
16{

1ls
57

187

:
92

5{
59

iz

:
133

:
133

2zb

26

I
2
I
z
z
I
I
I
I

1 953

2

03200

03201

03251
03252
032S3
03254
0325s
03256
03257

03300

03351
03352
03353
0335{
03355
03355
03357
03358
03359
03350
03361

7:{

':'
447

-
806

:
806

1

1

)t
105

75

82

:
2?

-
r1o

39

828
009
859
963
735
7L7
880
azz

74L
554
790
790
731
5t7
825
70s
695
003
E{0
698

I
2

2

-41 -

1
I
I
I
1
I
I
I
I
2
I
I

I
I
I
I

I



8 GEFOERDERTE hIOHNI'NGEN UND QUAORATI,ETTRKOSTEN

FOEROERI,ING INSGESAMT

GEFOEROERTE I^IOHNUNGEN DURCHSCHNI TTLICHE
I'IIETE JE I,I2

2HOHNFLAECHEDARUNTER IN
SCHL.

NR.

KREI SF RE I E-STAEDTE

LANOKREISE
I{OHNGEBAE UDEN

MIT, . .I.IOHNUNGEN 1)
ht0HN-

GEBAEUDEN
MIT

SONSTIGE
GEF OERDERTE

H0HN-
EINHEITEN

INS-
GESAMT INS-

6ESAMT
1. FOERDE-

RIJNGSI.IE6I ODER 2 3 ODER HEHR

ANZAHL DH

03400 RB r^iESEfi-EMS

LEER . .. ,.
OLDENBURG
OSNAB RUECK
VECHTA ...
t.IE SERHARSCI
I.I]TTMUND

KREI SF RE
LANDKREI

KEEISFREIE STAEDTE:
OE LNENHORST
eflOEf,f ...,,. : : : ::: : : :: : :: :
OLDENBURG (OLOENBURG) ....
OSNABRUECK
}^II LHE LMSHAVEN

LANOKREI SE ;
AMI'IERLANO
AURICH .
CLOPPENB URG
EI,lSLANO
FRI E SLAND
GRAFSCHAFT BENTHEIH .,...,

03il0l
031102
03403
03404
03405

0345r
03s52
03453
u5{59
03455
03455
c3,1157
03458
031159
03{60
03461
03462

03000

0{01 1
04072

05100

05111
05112
051 13
051111
05116
05117
05119
05120
05t22
05724

05r54
0s 158
05162
0s166
05170

05300

05313
05314
05315
05318

053S4
0s358
05362
05366
05370
05374
05378
05382

6, 75
8. 58
7. 80

6. 75
7. l0

4l
11
35
28
20

3?
63
65

130
2l
76
43
37

t42
59
15
33

856

.'

-
15

7
16

20
73

2Ar

58
223

213

223

26
11
35
2A
20

37
63
65

i30
76
43

135
43
l5
13

783

I 584

232
1 352

214
10

224

722
94

116
95

752
L7
68
49
38
77

303
196
219
169
255
964

92
100
752

50

L23
115
175

58
t07
120
111
283
486

7
t2

6. 49 6. .i9

:
b. /5
6. 75
6, 50

6.75
6.65
6.65

( OLDENBURG )

RB ZUSAI4I,IEI'I

INSGESAMT I 88{ 6.77
IE
SE

STAEDTE 297
587

442
10

452

268
373
245
188
203

53
93

110
51

164

3116
acd
{38
209
325
375

191
l17
358

83

179
742
220
65

ts2
2L5
t28
4,113
243

141
256
166
a2
{3
36
18
6l
19
sz

35
{9

zt4
33
51

297

96
13

196
30

39
24
4t

B
35
a7

6
153
726

5
15

3
t1
8

7

,0

1

7
111
5
7

19
106

3
2

10
3

77
3
4

I
11

7
69

21?

242

114
319

66

72

47

I

22

ris
237
996

233

-

:
97

:
330

1{.30

14.30

6. 56
5.83

5,28
5.50
5. 39
5.SZ

6
6

56
68

BRE

30

04000

KREISFREIE STAEDTE:
BREMEN .
BREMERHAVEN ...,.

INSGESAMT . .:

R8 DUESSELDORF

KREISFREIE STAEDTE:
OUE SSELOORF
DUI SBURG
ESSEN ,.

l4

l,{.30

NORORTIEIN-

5

KREFELO
MOENCHENGLAOBACH ..
MUELHEIM A. D. RUHR
OBERHAUSEN
REMSCHE I O
SOLINGEN
I.IUPPERTAL

LANOKRE I SE 3

KLEVE ..
I'IETTI'IANN

5. 70
EEE
5. 86
5. 44
5. 57
5. 30
5. 57
5. 85
5. 73
5. 30

5.30
5,52
5. 41
5. 30
5. 50
5. 55

5.28
5.50
5, 39
s.tl2

5. 30
5,30
5. 47
s, 30
5, 23
5.35
5. 30
5. 32
s.:ts

5, 70
5. 55
5. 86
5. {11
5.57
5. 30
5. 57
5.85
5.73
5. 30

5, 30
5, 52
5. rll
5.30
5. 50
5. 55

30
30
47
30
23
35
30
32
35

NEUSS........,
VIERSEN.....,.
r.rESE1 .....,...

RB ZUSAI'IMEN

RB KOELN

KREISFREIE STAEDTE3
AACHEN .
BONN ...
KOELN ..
LEVE RKUSEN

LANDKREI SE:
AACHEN .

KREIS .... .
SCHER-KREI S

3

5
5
5
5
5
5
5
5
5I2

I ) I.IOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSI..IOHNI,INGEN (OHNE I.IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I.IOHNGEBAEUDEN MIT 3 O. I.IEHR }IOHNIT,IGEN (OHNE NOHNHEIME)

-42-

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN I,INO OHNE I.IOHI+-
GEBAEUOE MIT EIGENTUMSI.IOHNUNGEN,

1I} OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I.IOHNHEIME,

1

11

RCHEN

RHE IN-SIEG-KREI S
RB ZUSATiGN ..



IN KRE]SFREIEN STAEDTEN IJNO LANOKREISEN 1988

VOLLGEFOEROERTER REINER I.IOHNI,INGSBAU

I.IOI{NGEBAE UDE
INS-

6ESAr.tT 3 )

OARI'.ITER IN I,,IOHNGEBAEUDEN MIT ... hIOHNI-r'IGEN 4)

2 3 0. ttEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE I'2

6RUNOSTUEC KS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IE RKE S

JE I'? [,IOHN-
FLAECHE

GRUNOSTUECKS-
t{D

ERSCHLIESSWGS-
KOSTEN JE t'Iz
G RUND STUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI.IE RKE S

JE r'l2 t{oHN-
FLAECHE

6RUNDSTUECKS- iÜND I

ERSCHLI E SSUNG S- I
KOSTEN JE M2 I
6RUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUNE RKE S

JE M2 hIOHN-
F LAECHE

GRt,NOSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSIJNGS-
KOSTEN JE H2
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE 1',t2 |roHN-
FLAECHE

scHL
NR.

DH

03{00

03{01
03402
03403
03{04
03{0s

03{51
03{52
031153
03115,41
03{55
03456
03457
03{58
03459
03{60
03rlB1
031162

03000

,:=

:

:
2

115
30

57

74

I 321

:

:
1 614I 829I 356

1i191

I 719

1 661
1 746

39{

39{1

80

80

61

80
58

{6{
478
509
689
{86

1113
495
58r
523
509
499
609
466
669
695
608
332
s42

1 626
1 774

I 7001 684

I 631
1 693

I50
90

102
119
79

62
45
31
5l
56
62
?4
{6
69
43
5{
31
32

62

119
56

r41
90

105
119

83

66
{5
22
30
EE

62
31
58
73
35
43
31
60

68

L23
62

980 160

228
171
188
156
157
195
toE
220
170
165

1l{
200
191
144
159
l61l

r59
210
159
190

131
110
165
108
100
t32
t73
152
1{6

425
s78
507
689
E'R

490
5{0
553
593
546
49?
592
s39
661
657
s26
4150
56?

I 66{
39{
719

I
I 108

61

242
173

0{011
0{012

ttN

I 565 0{000

05r00

0s111
051 12
051 l3
0511{
051 16
051 l7
051 l9
05 120
05122
0512{

0s154
05158
05r62
0s155
05170

05300

462698

31r
017
077
l81l
986
353
131
179
3113
090

838
t72
2t4
96r
039
069

871
991
998
193

888
859
022
973
010
113
183
969
991

2t5

232
204
188
170
159
195
186
224
166
155

1111
204
192
l{5
135
157

19{
199
176
185

t32
108
166
111
100
131
175
164
151

].IESTFALEN

05313
053lll
053rs
053r6

0535{
05358
05362
05366
05370
0537{
05378
0s382

787
693
750
561
557

755
779
s?3

513
594
677
538
597

1161
589
842
{58

499
316
721
s82
783
.18

58{
828

1
1
1
1
1

1II

I
1
1
1
1

263
262
190
207
1:2
L20
239
t17

169
221

s:6

sls

':'
104

20t
88

t77
152
L24,?,
2L2
197

126
921
081
909
953
353
088
007
246
090

836
093
093
9{6
987
008

718
906
942
955

868
798
003
960
010
953
183
921
926

2
1
2I
2
2
2
2
2

1
2
2
1
1
2

zäs
199

2ts

275
227

1
2
2I
2
2

I
I
I
1

1I
1
2

1
1
2
1
2
2
2II

I
I
I
I
1
1
2
1
2
1
2I
1

-43-
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8 GEFOERDERTE ]{(!HNIT\ßEN I'{O QUADRATI,EIERKOSTEN

FOERDERInIG INSGE SAI'IT

GEFOERDERIE ].IOTINIJiIGEN DURCHSCHNI TTLICHE
f'IIElE JE I42

HOfTNFLAECHE 2)OARIINTER IN
SCHL.

KREISFREIE STAEDIE

LANDKREI SE I'II T
I.IOHNGEBAEUDEN
, . ,I.IOHNUNGEN r)

1 ODER 2 3 ODER ]'EHR

ht0HN-
GEBAEUDEN

I'II T
EIGENTUMS-
I,,IOHNIINGEN

SONSTIGE
GEF OERDERTE

l.t0HN-
E INHE ITEN

NR. INS-
GESAI,TT INS-

GESAI,IT
1. FOEROE-

RtT{GSIGG

ANZAHL DH

05500

055 12
05513
05515

0555{
05558
05562
05566
0552-0

05700

0571 I
05754
05758
05762
05766
05770
05774

05900

RA HUENSTER

KREISFREIE STAEOTE:
BOTTROP
GELSENKI RCHEN
I4UENSTER (I.IESTF. )

LANOKREI SE :
BOEKEN .
COE SFE LO
RECKLINGHAUSEN
STEINF URT
l.IARENDORF

RB ZUSATI4EN

RB OETi'IOLD

KREISFREIE STADTs
B I ELEFELD

LANOKREISE:
GUETERSLOH

105
315
L44

{06
201
392
272
252

2 087

151

201
91
5?

219
107
176
997

133
259
125

85
125

172
r,{3
306
l19
167
171
250

2 005

l0 747

3 999
6 7{8

34
53

113

3{3
185
254
225
15{

1 361

110

l{0
81
38

r83
77

1{5
754

55
98
{0
63
2A

s3
108
166
103
L29
115
169I 138

6 703

1 820
s 883

8
8
I

2?

36
3

33
111

I

3
I
5

22

5I

13

2
1{
22
15

6
4
b

99

s07

126
281

ia
11,
1 115

5, 63

4. 94
5. 95
5. 40
5. ,{5
5. 36
5. 40

5. 89

5. 30
5. 55
5. t7
5. 5l
5. {13
5. {6
5. {8

5.5{
5. 4l
5, 5{
5. E2
5.30
5. 61
5. 55
5. 3{
5. {8
5. 28
5. 38
5.q2

5. 45

äa

88

33

ge

äo

115

674

893
7AL

63
254

30

41
16

t02
42
65

613

33

55
10
14
53
29
26

2?t

63
162
83
22
811

5
5

s. 56
5. 37
5. 53

4. 94qoE
5. 40
5.116
5, 36
5. ilo

5. 89

5. 30
5.55

05911
05913
0s91{
05915
05916

0s95{
05958
05962
05966
05s70
0s97{
05978

57
20

118

32
51
75

767

624

0113
581

5. 17
5. 51

5. {5
5.51
5. 38

HERF ORO
HOE XTER
LIPPE

RB ARNSBERG

KREISFREIE STAEDTEs
BOCHUH .

5
5
5

{3
rl6
48

54
{1
5{
t2

61
55
3{
{8
2A
38
42

06
56
63
113

37
37
33
37
l6

DORTHIf,'ID
HAGEN ..
HAr'ü't . , .
HERNE .,

LANDKREISE

5
5
5
s
5.30

EM{EPE-RUHR-KREIS,...
HrcHSAUERLANDKREIS ...
I.TAERKISCHER KREIS ....
OLPE ...
SI EGEN-I.II TTGENSIE IN
soEsT ,,
tt'tNA

RB

INSGE SAI,TT

KREI SFRE IE
LANDKRE I SE

STAEDTE

R8 DARHSTADT

KREISFREIE STAEDIE!
DARMSTADT .......
FRANKFURT A1'I }IAIN
OFFENBACH A}I TTAIN
l.lIEsBaDEN....,,.

LANDKREI SE :
EERGSTRASSE .. ...

].IAIN-KINZIG-KREIS ...........
I.1aIN-TAI'NUS-KREIS ... ,. ... ...
OOEN}.IALDKREIS

RB ZUSAIT'EN

RB GIESSEN

08535 VOGELSBE
RB ZUSAI'I?'€N

05000

06{00

06{11
06r112
06,{13
06{l1l

05,{31
06{32
061133
061134
061135
061136
061137
06{38
06{39
0511{0

06500

06531
06532

3

2
1

5
s
5

5
5
5
5

6
5
5
5

4
5
5
5
5

ql,rs
5.67
11.99
4.97
5. s3

5. 02
s. 41
4.75
5. 40
{. 18
5, 18

5.51
5.38

HES

L25
716

z8
57

23
30
88
39
61

15
LZL

13
29

345

23
30I
34

7
102

l5
8t
,93
{9
32
77
26
32
50
33
63

5{5

69
119
80
63lll

372

138
7q8

35
76

105
76

141
7t

137
31
118

186
{8

r03
9{3

97
154

89
98
5l

48S

3I
7

6. 06
5. 56
5. 63
5. 43

0?
{1
?5
{0
18
18

1

4.37
5. 37
5,33
5.37
5.16
s,75
s. 57
4.99
{.97
5. 53

s
5
4
5
4
5

06533
06534

5
5
1I
3
5

r) }IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUTS},IOHNUEEN (OHNE I.IOHNHEII.f ,EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN ).2) IN I,|0Hi'IGEBAEUDEN lrIT 3 0, r,EHR l.lOHNtIilGEN (OHNE l,,t0HNHEIlf )

3) oHNE GEBAEUDE aUF ERBBAURECHTSGRT$TDSTUECKEN t 'lO OHNE HOHlts
GEBAEUDE ]..IIT EIGENTUI'ISI.IOHNI',IGEN.

1I } OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN tNO I.IOHNHEI]'E.

-44_
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1



IN KREISFREIEN STAEOTEN IJND LANDKREISEN 1988

VOLLGEFOEROERTER REINER I.II)HNUNGSBAU

}IOHNGEBAEUDE
INS-

GESAHT 3}
DARI''ITER IN I.IOHNGEBAEUDEN I'IIT.., I.IOHNIT'IGEN {)

2 3 0. ttHR
6RUNoSTUECKS-

UND
ERSCHLIE SSIXIG S-

KOS]EN JE I.?
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE r,tz HoHN--
FLAECHE

GRWDSTUECKS-
tJNO

ERSCHLIESSINGS-
KOSTEN JE ]'2
GRI'.IDSTUECKS-

FLAEC}IE

KOSTEN DES
BAUt{RKES

JE I.I2 NOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLI ESSI'NG S-
KOSTEN JE iC
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAU}€RKES

JE r,tz HoHN-
FLAECHE

GRIJI'IDSTUECKS-
lJtlD

ERSCHLIESSTT{6S-
KOSTEN JE }l2
GRI'.IDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
EAUI€RKES

JE H2 1.r0HN-
FLAECHE

§cHL.
NR.

DM

r38
172
188

98
L23
181
8{

119

2 L30

9{O
761
869

842
914
929
989
898
899

920
0?s
849
981
942
962
981

155
937
472
928

338
s3l
1134
399

L73
225
t72
270
114
ss7
62

258
161
158
183

85
59
7Z
67
38
55

1 973I 949

3r0
673
911
085

089
131
023
029
164
126
084
951
t24
055
L23

200
180
197
032
067
1{9

121
777
189

98
118
178

96
119

rs2
l13
r23

80
109
94

1061l{

237
985

2I

III
2

I

935
006
795
905
910

139
168
L7S

05500

05512
055r3
05515

05554
0s558
0s562
0ss66
0s570

701
618
780

545
568
620
412

650

I 884

I 874

757

117
118
80

115
10s
104
116

191
152
194
1{5
160

196
99

l{6
91

r09
177
129
732

142

181
t2a

330
598
477
275

178
225
202
270
LZS
457
64

258
170
16r
208

95
5S
73
68
38
68

L 924

2 072

I 957

137
168
199
139
182

191
103
1,t0

91
107lts
135
131

t{0
176
L29

2 t94
I 970
2 06sI 857I 863
1 89{I 97{I 980

2 ZZ4
2 0t4
2 050
2 000
2 LL7

2 152
2 053
2 036I 996
2 019I 9t8I 97{
2 032

2 006

2 081
1 979

I 999
2 363
1 836
2 021

2 160

2 229
? 229

106
?L2
199
11r

165

zt2
175

86
9l

240
210

?7
188

llrl
94

r85
257
Lzl
217
76

r13
t7t
156
t0{
1{5

18{

z0t
165

319
539
513
205

2!5

2!2
2!3

261
775
208
351

2ls
226
2L4

55
239

630
777
730
895
87t
833
795

7?l
682
757
671
633

9ll
497
s:o
822
530
655
554

675

699
5116

928
801
928
r20
736

s17

718

991
838
880l{{

.9e
003
056
{42
318

0575e
05758
05?62
05786
0s770
05774

05900

05911
05913
059r{
0s915
059r6

0s95{
05958
0s962
05956
05970
0597r1
05978

05000

06{00

06{11
061112
06413
06{1{
05{31
06{32
06{33
06113,0
06435
06{36
06{37
06{38
061139
064110

06500

06531
06532
06533
0653{
06535

I
2
I
1I

05700

I 789 05711

I
2
1
I
I
I
I

2
I

I

018
857
996
978
875
890
946

2
2
z
2
2
2

2
2
2
2
2
2

zt4
2t4
182

Lbz

IIItI
1I
1

I
1II
I
I
1

SEN

I 998

I 998

a:,

r:r
8ls
s16

e1,

869
958

271
9011
r22

rI99

1
2
1

z
2
2
2
2
2
2I
2
2
2

':'
155

157

,9'
t?8

157
1{0

s7
89
90

7l

l3t
150
029
333
126
t01
935
03{
092
129

151
162
198
031
0111
130

2
I
2

2

2

I

I
3

2

2

2
2
2
2

2

2

2

-45-
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2
z
2
2
2
z
I
2
2
2



8 GEFOERDERTE },'IOHNUNGEN I,IND QUADRATT,IETERKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAMT

6EFOERDERTE I,.IOHNUNGEN DURCHSCHNITTL ICHE
MIETE JE M2

I.IOHNFLAECHE 2 )OARUNTER IN

SCHL.
KRE I SFRE IE- STAEDTE

LANDKRE I SE
14OHN6EBAE UDEN

MI] ...'.IOHNUNGEN 1)
l,l0HN-

GEBAE UDEN
HIT

E IGENTUHS-
I.IOHNUNGEN

S ONSTIGE
GEF OERDE RTE

t^l0HN-
EINHEITEN

NR, INS-
GE SAI.,IT INS-

GE SAI'17
1. FOERDE-

RUt'10st{EG1 ODER 2 3 OOER }4EHR

ANZAHL OM

06500

0661 1

RB KASSEL

KREISFREIE STADT:
KASSEL.

LANDKREISE:
FULDA ..
HE RSEE LD-ROTENB URG
KASSEL.
SCHl,lALI'F-EOER-KREI S
}.JALDEC K-FRANKENBE RG
I.IERRA-ME I SSNER-KREI S

R8 ZUSAHMEN ...,..
INSGESAI{T

KREISFREIE STAEDTE,....
LANOKRE I SE

122
707
?00
133

68
90

906

3 338

t 183
2 155

77
139
b5
47
51

s87

3?

2
1

2I

6
70

06631
06632

06634
06635
06536

06000

07131
07t3?
07 133

07318
07319
07320

07331
07332
07333
07334
07335

ncaa2

07338

07000

60
68
27
31

411

5. 55

5. 80
4.94

4.?A
4.75
4.75
5.26

5. 45

5. 61
5.23

5.80

5.4?

r86

85
78
41
9?
77
65

101
7t7
103

81I {04

2 856

781
2 075

154

50
27

5. 55

5.80
4. 94
5.ZL
4.78
4,75
4,75
5. 26

5. 4s

5. 61
5,23

I 404 1 858

1 080
77A

23

37
t2
18

43

-
72

1,95

L17

6

:
123

34
?4
23

176I
27

4
27

24
t2

io
14

384

652

464
188

3) OHNE GEBAEUDE
GEBAEUDE HIT

9?
307

?1

76
70
80
74
32

129
79
t5
93

7?.4
867

36

70
44
43
87

280

63

116
82

105
7g
34

183
79

97
138
046

154

70
E'
43
87

406

RHE INLAND-
07100

07111

(D AUDLEIIZ

KREISFREIE STADT:
KOBLENZ

LANOKREI SE:
AHRI^IE I LE R

ALTENKIRCHEN ( I.IESTERI.IALD )
8AD KREIJZNACH
B I RKENFELD
c 0cHEl'l-zELL
TIAYEN-KOB LENZ
NEUI.II ED
RHEIN-HUI'ISRUECK-KREIS .. ..
RHEIN-LAHN-KREIS ..,......
I,IESTERHALDKREIS ..........

RB ZUSAMTIIEN

RB TRIER

KREISFREIE STAOT:
TRIER ..

LANOKREISE:
BERNKASTEL-HITTLICH ...,..
B I TB URG-P RUEM
DAUN . ..
TRIER- SAARBUR6

R8 ZUSAMHEN

RB RHEINHESSEN-PFALZ

a 5. 80

5. 85
5.50
s.65

5.42

:

6. 09

-
6. 09

5. 80

5. 73
5.93
5. 80
5, 80

5. 40
5,80
5. 50
t_ro

5. 28

slso

5

7
2
?

11

4
2

34

5
5
5

85
50
65

6. 09

07134
07135
07t37
07138
071110
07tst
07743 6. 50

5. 70

6. 09

5. 80

5. 73
5. 93
s. 80
5. 80

5. 40
5. 80

50
?0

6
5

07200

07217

07231
07?3?
07233
07235

07300

-2

3

2

07311
07312
07313
07314
07315
073 16
07317

KREISFREIE STAEDTE:
FRANKENTHAL ( PFALZ)
KAISERSLAUTERN..,.,.
LANDAU IN OER PFALZ
LUOIIIGSHAFEN AM RHEIN ...... .
MAINZ ..
NEUSTAOT AN OER HEINSTRASSE
PI RI,IASENS
SPEYER.
NORMS ..
ZI.IEIBRUECKEN

LANDKRE I SE :
ALZEY-I,,IORMS
BAD DUERKHEIM
DONNERSBERGKREIS . ,. .. .. .... .
GERME RSHEIM
KAI SE RSLAUTERN
KUSEL ..
SUEDLICHE I.,IEINSTRASSE ..,....
LUDhIIG SHAFEN
HAINZ-BINGEN
P I R},IASENS

RB ZUSAI,IHEN

INSGESAMT ....
KREISFREIE STAEOTE
LANDKREISE .. . .. ,.

54
41
45
r08
50
57
16
1l
40
42

20
14
l4
28
31
20
14
1t
J1
l5

3
8
4

10
10

z
6
1

19
7
5I

31tl
5

138

t75
46

129

07336
07337

07339
07340

59
60
40
73
?0
bU
B2
86
7g
75

882

5. 50
t_ro

5. 26

slso
5. 79

5.82
EO'
5. 62

2 029

5. 79

5. 82
271
758

E
5

AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE I.IOHN-
EIGENTUMSI.IOHNUNGEN.

_46_

1 ) I.IOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMST.IOHNUNGEN ( OHNE !.IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN ) .2) IN NOHNGEBAEUOEN MIT S O. NCBN I.JOHNI',NGEN (OHNE HOHNHEIME), 4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I,.IOHNHEIME.
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IN KREISFREIEI,] ST.IEOTEN UNO LANDKREISEN 1988

v0LLGEF0ER0ERiER REINER l.loHNUllGSBAU

I,IOHNGEBAEUDE
INS-

GESAT1T 3 )

OARUNTER IN I,IOHNGEBAEUDEN MIT... I.IOHNUNGEN 4)

2 3 O, HEHR

GRUND STUEC KS-
tJNt)

ERSCHLIESSUI'JGS-
KOSTEN JE M2

G RUND STUEC KS-
F LAECHE

KOSTEN OES
BAUHE RKE S

JE t42 r.loHN-
FLAECHE

6 RUNO S TUEC KS-
UND

E RSCHLI E SS UNG S-
KOSTEN JE I42
G RUI{DSTUEC KS-

F LAECHE

G RUNO STUEC KS-
UND

E RSCH LIE SSUNG S-
KOSTEN JE IVI2

6RUNDSTUEC KS-
FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI"IERKES

JE t'12 HoHri-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUi^IERKE S

JE r'? t^tcH[J-
F LAECHE

KOSTEN DES
BAUI,,IE RKE S

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUEC KS-
IJNO

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
G R LJNOSTUEC KS-

F LAECHE

scfrL
NR.

DM

06600

1 587 066117 /40

2 724

1 789

2 113

06631
06632
q6633
06634
06535
06636

635
988
861
995
254
362

?e7
s22

:
31s

428
5?3

z
2
1
2
a

?

47

54
114

?5
85

115
8?
70

oie
887
e?6

062
966

657
028

I 403

| 727"l
1 660
1 820
1 682

2
1
1

2

ät
56
46

{0
48

465
69

227

32

1
3?
45
{3

r?3

51
42
73
43
38
38
54

93

?83
86

296
249
324
983
068
258
082

290
2?9
928
115
180
236
099

1
1
1
1
1
1
2
1
1
a
1

1
I
I
1
1
I
2
I
1
2
1

105

51
43
?3
q4
41
40
54

104

322
90

2 198 060002 047

1 441 07111

0713 1
07132
07 133
0713{
07135

07200

7 76? 07211

07300

2 30r

07317
07318
073 19
07320

07331
07332
07333
07334
07335
07336
07337
07338
07339
073110I 630

I 645 07000

361
217

2
2

2 a3q
2 118

1 860

1 875
1 886
1 878
1 975
2 085
1 932
1 863
1 987
1 891
1 895
1 914

1 919

2 024
2 004
1 97{
1 960
1 980

851
696
935
757
899
877
875
725
655
982

912
885
816
945
858
956
092
924
85{
079
914

1 923

1 835
1 936

752

115
34
53
31
49
97
76
48
70
5l
65

110

42
28
33
49
46

2 ?00
2 ttz

1 811

1 853
1 833
1 851
1 960
2 085
1 8{5
1 863
1 987
1 873
1 870
1 882

1 815

2 024
1 981
1 948
1 960
1 930

42L
696
800
819
853
841
875
725
652
775

809
747
816
935
847
956
05?
919
800
079
855

PFALZ

07137
07 138
07140
07141
071 43

073t?
07313
0731{
073 15
07316

0723t
07232
07233
0?235

:
7 762

1 114

1 258r 832
1 546r 872

7 EzS
1 738

1 394,,:,

1 696

, rie

1 708I 510

163

t2a
36
65
31
419

107
76
48
65
5?
67

164

42
28
33
49qq

303
132
151
312
s0s
221

89
302
183

75

108
167
53

119
68

99
277
151

53
L?7

88

209
74

238
192
134
219
399
20?

89
302
193

b5

107

tit
646

677

.
491

:
722
697

642
,:6
653

481

257
119

97

305

:
93

?07

2L0

:
210

490

258
356
437
37_t

58
81

L23,i
:

19n

?17

278

245

270
197

91

107

58

is
{8
36

0731 I
1

1s8
53

720
68
39
9{

218
157

53
115

it
60

203
a?

1 87080

180
7L

r a7?

1 769
1 905

46{l
695

1
1

133
53

-47-

2
1
I
2

2

2
2
1
?
2
2
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8 GEF OE ROE RTE I.IOHNUIGEN I.l{D QUADRATI.EIERKOSIEN

FOERDERUNG INSGESAMT

SCHL.
NR.

KRE I SFREIE-STAEDTE

LANDKRE I SE

GEFOERDERTE I.IOHNUNGEN DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE M2

I.IOHNFLAECIIE 2 )OARUNTER IN

INS-
GESAI.fT

I.IOHNGEBAE UOEN
TlIT. . .I.IOHNI,INGEN T )

hOHN-
GEBAEUDEN

HIT
E I6ENTUHS-
I.IOHNUNGEN

St)NSTIGE
6EF OE ROERTE

l"r0HN-
EINHEITEN INS-

6ESAr'rTI 00ER 2 3 ODER HEHR

ANZAIIL Dl,l

08100

0811 I
08r l5

RB STUTTGART
R MITTLERER NECKAR

STAOTKREI S:
STUTTGART

LANOKREI SE :
EOEBLINGEN
E SSLINCEN
GOEPP INGEN
LUOI,II6 SBUR6
REI'|S-HURR-KREIS ... . .

R FRANKEN

6

BADEI'i-

6. 30

6. 25
6.25

6. 00

00

6,22

081
081

081 I
08r I

08315
08316
08317

E

8
I

57
94

2t
26
53
41

558

49

65
59

t32

110
23
38

197

2t3
101
LL2
275
L12

143

95
s8

l15
55

98t7l
691

10
109

48
205

63
115

143

32
67
42

058

163

104
69

160

53
81
88

63

55
57
67

t28
8i

13

84
49

i05
55

80
151
995

I
37

107
72

10
31

128

143
L4
32
52

124

16
l0I

20
30
13
35
25

6. 30

6. 0{
6. 00
6. 00
s.96

6, 25

5.00

6. 00
6. 00
5. 1{

04
00
00
96

5
6
6
5

6.25

5. 00

5.
6.
6.

00
00l{

25

00

STAOTKREI S :
HE I LBRONN08121

08125
08126
08127
08128

08135
08136

08200

0821 I
oa?t2

6 5LANDKREISE 3

HEILBROM'I
HOHENLOHEKREIS .. . ... .
SCHI.,IAEBISCH HALL .....
I'IAIN-TAUBER-KREIS ..,.

R OST].IUERTIEI{BERG

LANDKREI SE :
HEIDENHEIH
OSTALEKRE I S

R8 ZUSAHHEN

RB I(ARLSRUHE
R I'IITTLERER OBERRHEIN

STAOTKREISE !
BADEN-BAOEN

2 9I
10

26
3{
38
52

29
{z

269

3l
13

Ll
L2
43
76

2

t7
37
44

l{
5{
15

111
t0

519

4
10

177

4

I
3{

0821s
08218

23
l0
8

KARLSRUHE .,..
LANDKREISE 3

KARLSRUHE ....
RASTATT ,,...,

R IT{]ERER NECKAR

STADTKREISE 3

HEIOELBERG ...
r,raNt'lHElt't,....

LANDKREISE:
NEC KA R-ODENI.I,ALD- KRE I S
RHEIN-NECKAR-KREIS ..

R N ORD SCHI.IARZI.IALO

STADTKREI S:
PF ORZHE IM

LANDKREISE 3

cALl.t .. .
ENZKREIS
FREUDENSTAOT ...,,..

RB ZUSAMMEN ...,..
FREIBURG

SUEDLICHER OBERRHEIN

STADTKREI S:
FREIBURG IM BREISGAU ,... ,

LANDKREISE:
BRE I SGAU-H()CHSCHHARZl.lALD
EHHENDINGEN
ORTENAUKREI S

R SCHHARZI.IALO-BAAR-HEUBERG

LANDKREISE:
ROTTI.IEIL
SCHI.IARZMLD-BAAR-KREIS . . .
TUTTLINGEN

se

21

38
L26

72

110

72

si,

107

l5
20

o
58
43

I
s l1

139
84

6. 25
6. 25

23

00

6. 00

6. 25

6.25

6. 00

6, 00

6

6

04227
04222

oazzs
04226

08231

08235

08300 RB
R

0831 I

11
t2

48

6
10

t2 b 6. 25

08236
08237

6
2

113

6

6

6
6
6

600

22

6

6

5.25

08325
08326
04327

7

s

00

00

6, 00
6, 00
8.32

I ) IqHTG,EBAEUDE oHNE EIGENTUMSHOHNT,iIGEN (oHNE l.loltNHEIME,EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I,.IOTINGEBAEUOEN MIT 3 O. METIR I.,IOHNI'INGEN (OIINE I.IOHNHEIME).

3) OHNE GEBAEUDE
GEBAEUDE HIT I

1I} OHNE KLEINSIEI

00
00
32

AUF ERBBAURECHTSGRUNOSTUECKEN
E IGENTUl'ISI,,IOHNIf,{GEN.
DLERSTELLEN UNO I.IOHNHEIl,IE.

-48-
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IN KREISFREIEN STAEDTEN t''IO LANDKREISEN 1988

VOLLGEFOERDERTER REINER I.IOHNIINGSBAU

I.IOHNGEBAEUDE
INS-

GESAI4T 3 )

DARI,NTER IN ].IOHNGEBAEUDEN I'IIT ... }IOHNInIGEN II)

2 3 O. I,EHR

GRI,INDSTUECKS-
l,t{D

ERSCHLIE S SUNG S-
KoSTEN JE l,l2
RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAU}"IERKE S

JE t42 1^t0HN-
FLAECHE

GRU{DSTUECKS.
uN0

ERSCHL IE SSUNGS-
KOSTEN JE }12
CRIT'IDSTUECKS-

FLAECTIE

KOSTEN DES
BAUI,ERKES

JE r,tz r.roHN-
FLAECHE

GRTJT'IDSTUECKS-
IjND

ERSCHLIE SSIT{GS-
KOSTEN JE }12
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

GRI'{DSTUECKS-
KOSTEN DES
EAUI.IERKES

WD
ERSCHLIESSI'{GS-

JE r.l2 NoHr'l--
FLAECHE

KOSTEN JE 1'I2
GRII{OSTUECKS-

FLAECHE

scHL.
NR.KOSTEN DES

BAUI€RKES
IQ,

FLAECHE
JE

G

0t't

}.IUERTTEMBERO

08100

1 831 08111

15
16
17
18
19

081
081
081
081
081

I 758

I 583I 933

I 731

5q2

39{

{03
710

3{5

272
305
275
206

1 955

z 304

2 435

2
2
2
2

2
2
z

2
?

2
2

486

{31
390
r98
352

228

185
68
65
67

927

976
2?2
211
209
lub

183
161
ts6
096

1

I
2
?

2
2
2
2

363
279
190
0{{

2
2
2
2

494

369
390
20?
382

281

165
6B
65
67

97
100
171

2A4
341

176
144

477
3L7

59
LA?

258

150
190
103
t77

08121

08125
08126
08727
08t28

081!t5
08r36

08200

I 890

s12

760

- 08211632 042t2

I
I

118

366

370

245
281
235

070
651

053
274

2AS
313

176l{{

407
327

59
179

297

160
190
103
158

370

196
149
122

89
88
89

2 183
2 161
2 238
2 095

2 058
2 285

2 300
2 133

2 396

2 027
2 199
2 r18

2 166
2 28r
2 153

OE

100
161

2
I
2
2

070
834

053
274

096
861

300
099

08215
08215

0822t
04222

08225
08226

08231

08235
08236
082?7

08300

1 877 083rr

- 08315
- 08315I s53 08317

1l1l
672

734

2
1

588
308

305

235

zis

{6,{

1,{9

233
121
230

?
1

2
2

1 {921 632 ?

2
z
2
2

l{0
353
279
190
205 461,I

2 063

2 119

2 0272 199
2 068

99
97

105
2 008
2 r99

1100

196
1{9
L23

08325
08326
04327

708
785
815

171
3S7
{38

2
2
z

-49-
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8 6EFOEROERTE I,.IOHNUNGEN UND QUADRATMETERKOSTEN

FOEROERUNG INS6ESAMT

SCHL
NR.

KREI SFREIE- STAEDTE

LANOKREI SE

GEFOERDERTE }IOHNUNGEN OURCH SCHNI TTL ICHE
MIETE JE M2

I^IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

IN S-
GE SAMT

I,.IOHNGEBAE UOEN
MII...NOHNUNGEN I)

hl0HN-
GEBAE UDEN

MIT
E IGENTUMS-
I.iOHNUN6EN

SONSTIGE
GEF OE ROE RTE

l.,l0HN-
EINHEITEN INS-

GESAMT
1, FOEROE-

RUI'IG SI,,IEG1 ()DER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL DM

08-?35
08336
08337

R HOCHRHEIN-BODENSEE

LAI'I0KREISE:
KONSTANZ .. .. .
L0ERRACH ,. ...
I,,JALDSHUT....,

RB ZUSAMMEN

PF trlEaliraEnr
R NECKAR-ALB

LANDKREISE:
REUTLINGEN .. . .ruEoruuEtt.....
ZOLLERIIALBKRE I S

R OONAU-ILLER 5)

STADTKRE] S :
ULM .,.........

LANDKRE I SE :
ALB-DONAU-KRE I S
BISERACIj . .,.. .

R BOOENSEE-OBERSCHI.IABEN

LANDKREISE:
BOOENSEEKREI S
RAVENSB UR6
SIGHARINGEN

RB ZUSAMMEN

IN56E SAMT

STADTKREISE
LANDKRE I SE

160
89
47

I 014

8?
30

370

6. 99
6, 15

6. 35

6.99
E. 15

10
14
5

83

10
10

b5
45
42

556

8
1

55

433

90
343

44

5b

37

53
39

223

1 {99

738
767

I
5
4
7
E

2
7
2

10
3
2
4
3

41
3
2

13
2
6
5

584

ta
25
20

244

58
8

45

094100

2(

25
00
00

26
16

6
6

29

20
56
19

295

984

28
956

slza

6. 20

:
5. 63
5. 88
u_ro

08415
08.116 105

707

123
ct
66

777

84 4I

72
1G6

E7
i01

25
c0
00

70
3q110

63
88
70

c
5
5

6.
6.
e,

6
6
o

08425
UE{Zb

0842 I

08435
08436
04437

091 88

81
108

51
719

2 8?8

274
2 554

6. 00
6. 00

6. 25

6. 00
6. 00

6. 09

6. 2l
6, 26
6. 15

5,73

20

6. 25

139
155

52
997

08000

O91OO RB OBERBAYERN

09161
09162
09 163

KRE]SFREIE STAEDTE:
ING OLSTADT
HUENCHEN
ROSSNHE I M

LANDKREI SE :
ALTOETTING
BAD TOELZ-HOLFRATSHAUSEN

6. 09

6. 214 760

18
26
51

4L
199

18

58
21
t2
24
34
37
61
28
35
10
42
41

65
42
25

109
16
44
57

048

l8
24
20

L02
6s8

57
651
2t
EO

39
16
31
59
20
68
47
65
19
44
{5
44

1s9
45
27

t2?
28
73
63

823

1
3

BAY

E
1

16
1 001

i_z

20

:
77
20

t2

:,
9

?5

191

31

8
37

-

76

..

i,
30

65

:
20
37
30
11

396

40
27

56
20

11
38

73

290

5. 10
5, 89

5. 70
6. 34

5. 10
t_t,

slzo
4.85

6,24

5,01

1151
5

09171
09173
09172
09 174
09 175
09176
0s 177
09178
09179
09r80
0s181
09182
09 183
09184
09185
09186
09187

O92OO R8 NIEOEREAYERN

BERCHTES6ADENER LAND
DACHAU ,
EBE RS8ER6
EICHSTAETT
ERDING,
FRE I SING
FUERSTENFELDBRUCK ....
GARMI SCH-PARTENKI RCTIEN
LANDSBERO A. LECH .,..
MIE SBACH
MUEHLDORF A. INN ,....
MUENCHEN
NEUBURG-SCHROBENHAUSEN
PFAFFENHOFEN A.D. ILH
ROSENHE I M
STARNBERG
TRAUNSTE IN
I^IEILHEIt,I-SCHONGAU ...,

RB ZUSAMMEN

KREISFREIE STAEDTE:
LANOSHUT
PASSAU .
STRAUBING

LANDKRE I SE :
OE6GENDORF
OINGOLFING-LANDAU ...,
FREYUNG-GRAFENAU . . ...
KE LHE IM
LANDSHUT
PASSAU .
REGEN .,
ROTTAL-INN
STRAUBING-BOGEN ......

RB ZUSAHMEN

09 189
09 190

slzo
4.85

6,25? I

09261
03?62
09263

09271
09279
09272
09273
09?74
09275
03276
03277
09?78

?
5 01

6?
26
50
46
2L
80
7t
25
28

s77

77
63
5?
48
21
84
?7
25
28

558

5.10
4.85

5. 10
4. 85

2

4

11

GEBAEUOE MIT EIGENTUMSI,,IOHNUNGEN.
4 ) OHNE. KLEINSI EDLE RSTE LLEN UIIIO IItiiruHErUE,s) sor,,rEIT LAND BADEN-t,tuEnrreNgEnG, ' -- '-'

1) I.IOHNGEBAEUDE OHNE EICENTUMSI.IOHNUNGEN (OHNE HOHNHEIME,. EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN T.IoHNGEBAEUDEN MIT a O. NeUn IIoHNUNGEN (oHNE HoHNHEIME).3) oHNE GEBAEUoE rur ensaaüneCHfsonür,iriiiüEöriil üilo"ome nonr,r_

-50-

,{.94 4. 94

6

5
5



IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANOKREISEN 1988

VOLLGEFOEROERTER REINER hIOHNUNGSBAU

I,IOHNGEBAEUDE
INS-

6ESAMT 3 )

DARUNTER IN NOHNGEBAEUOEN MIT.,. }IOHNUNGEN 4)

3 O, MEHR

O RUNDSTUEC KS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE I.12

GRUNDSTUECKS-
F LAECHE

KOSTEI'I DES
BA UI^IE RKE 5

JE iO l^loHN-
F LAECHE

G RUND STUECKS-
UNO

ERSCHLI E SSUNO S-
KOSTEN JE M2
G RUNO STUEC KS-

F LAECHE

KOSTEN CES
BAUI,IE RKE S

JE I'12 I,,IOHN-
FLAECHE

G RUNOSTUECKS-
UND

ER SCHLI E SSUNCS-
KOSTEN JE I42
GRUNO STUEC KS-

F LAECHE

KOSTEN DES
BAUI,,IERKE S

JE M2 I,IOHN-
F LAECHE

GRUNDSTUEC KS-
UND

ER SCHLI ESSUNG S-
KOSTEN JE I,,I2
6RUNDSTUEC KS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUHERKE S

JE t'lz l.loHN-
FLAECHE

SCHL.
NR.

DM

129
133

77
138

216
2{6

80

265

101
ber

22r
t?6

<E
135

15S

327
r42

?I
2
2

2
2
2
a

096
s58
t0?
080

37
36
BC

?
a

t2?
r68

77
lra

27t
?49

i-3

z0t
101

65

224
lab

55

1il6

310
138

t47
062
102
168

??2
37

183

1 3Q7
t 377

08335
08336
08337

27?
2L2
342

280
55/

208
335
227
27t

z

2
2
?
2

300
173
145

1 052

684
635
722

I 789

08400

08{15
08{16
08{17

z 03? oa42l

08425
08iI26

2 lE4 2 ?28

2A0

061
335
227
20?

?
a

,
?

z
2
2
z

2 130 ? 226

z 234
2 226

2 008
z 391
2 t3B

2 0952 423
2 3?4
2 276
2 180
2 387
2 356
z 206
2 511
2 550
2 387
2 53?
2 t34
2 644
2 174
2 225
z 320
2 230
2 158
? 357
? 3?6

? 309
2 051
1 903

2lo

263

276

357
223

14{
3?t

-
8?2

204
z!8

162r:

2?6

aie

L52

133
194

-

124

t'iz
I 726

I 703
1 7{5

08437

08000

09100

759 081135- 084136

1 905
2 169

ERN

246
493
479

163
272
267
307
464
727
264
298
311
168
tE2
326
189
461
723
206
213
457
178
L78
?38

239
99

772

89
69
42
97
73
EA

102
61
80

917
?53
138

105
429
324
276
029
387
356
169
35,{
360
387
505
t32
364
174
225
352
290
06s
351
264

367
277
725

000
963
9{0
169
103
944
066rt2
053
034

279
815
479

I
?
2

z

?
2
2
2

2
2
2
2
?
2
2
z
2
2
2
2
?
2

155
272
267
307
411
L2t
zsq
340
358
197
153
313
193
458
t23
206
229
457
L74
177
298

270
155
ta?

88
66
42
99
oo
52
71
81
61
80

{10

165
227
22t

66

b1

63

09161
09162
09163

09171
09173
0977?
091711
09175
09176
09177
09178
09179
09180
09181
09182

2
630
21'

:
612

098

':'
r25

':'
863

ris

2 168

855
118
0011

z
1

?
I

I
2

09183
0918,41
09185

1
z
2

09186
09187
09 188
09 189
09190

09200

- 09261- 09262
1 531 09263

?
2
1

2

I
2
2I
2
z
z

020

620

819

z

007
157
337
137
978
952
066
032
053
034

2
1

259t,

660

09271
09279
09272
09273
09274
09275
09276
09277
09.27A
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8 GEFoERDERTE l.loHNtlNGEN u.lD qUAoRATIETERK0STEN

FOERDERUNG INSGESAHT

6EF OERDERTE I.IOHNI[.IGEN OURCHSCHNITTLICHE
HIETE JE I'I2

HOHNFLAECHE 2)OARTJNTER IN
SCHL.

NR.

I(REISFREIE STAEDTE

LANDKREI SE
hIOHNGEBAE UDEN

HIT,, .I,.IOTINUNGEN T )
t'r0HN-

GEBAE UDEN
MIT

EIGENTUMS-
I,,IOHNIJNGEN

SIINSTIGE
GEFOERDERTE

I.,IOHN-
EINHEITEN INS-

GESAl,.IT
I. FOERDE-

Rtmcsr.Ec

INS-
GESAMT

I ODER 2 3 ODER HEHR

AN2AHL DH

C33OO RB OBERPFALZ

09361
09362
09363

093?1
09372
09373
0937,11
09375
09376
03377

09{00

09{51
09{62
09{63
09{64

09{71
09472
09{73
09474
09{75
091176
09q77
09{78
09479

09500

09561
09s62
09553
0956{
09565

09571
09572
09573
09575
0957{
09s76
09577

09800

09661
09662
09563

09671
09672
0967{
09675
09677
0s675
09573
09678
09679

KREISFREIE STAEOTE:
at'tsER6 .

LANDKREISE:
AHBERG-SULZBACH

KULI',IBACH . ,
LICHTENFELS
1"II,l{SIEDEL I

NEUSTAOT A.D. MLDNAAE . . . .. .
REGENSBURG
SCHI.IANOORF
TIRSCHENREUTH

RB ZUSAI'II'EN

RB OEERFRANKEN

KREISFREIE STAEOTEs
BAHBERG
BAYREUTH
COBURG .
HoF ,,..

LANOKREISE:
BA]'ßERG
B^YREUT}I
COBURG .
FORCHHEIH

:,

5
16
3

l{
99

l8
I

2S
8

66

i,
32
90
23

:

Äz

HoF .. .
XRONACH

86
32
2A

59
57
33
71
60
bl
69

556

19
39
16
24

47
59
66
30
85
63
s7
39
45

581

22
55
65

32L
{0
73
63
33
25
34
{5
37

813

2L
16{
113

71
56
60
39
73
5{
80
67
94

892

25
24
28

57
55
30
64
43
58
52

1136

r9
l8
16
23

116
59
42
22
7q
57
111

38
43

1198

22
17
30

178
15

73
63
32
25
32
{3
35

565

2l
{8
50

67
56
57
to
7t
118
77
62
7t

667

31
75

t5
1l
44
36

2t2

20

65

13
30

=t
158

I
I

io

:'
7E

:
72

2E

:
I

:
107

n:" 9E

2
2
2
I

3
2t

:
11. {0
5. 70
5, 10
,11.56
5.00

:
{,98
{.95
11,85

{.56
s. 00

4.40
s. 70
5. l0

FICHTELGEBI RGE

-,

3

I
3

L7

1
3

53
1

I
2
2
2

65

5
3

2

3
5
5

30

4.85

11. 97

5. l0
{. 35

s]o
{.35

5. 59

4.98
{.95
{.85
{.85

4.97
RB ZUSAIIf'IEN .

RB MITTELFRANKEN

KREISFREIE STAEDTE:
ANSBACH ..
ERLANGEN .
FUERTTI .. ,
NUERNBER6
SCttl,lABACH

ASCHAFFENBUR6
BAD KISSINGEN
HASSBERGE ...
KITZINGEN ...
I'IAIN-SPESSART ......
MILTENBER6
RHOEN-GRAEFELD .. ,..

LANDKREI SE:
ANSBACH
ERLANGEN-HOECHSTADT .....,,..
FUERTI1 .
NEUSTADT/AI SCTI.EAD I.IINDSHEIM
NUERNBERGER LAND ...
ROTH ..,
]€ISSENBURG+IT{ZENHAUSEN ....

RB ZUSAMI.IEN

RB UNIERFRANKEN

KREISFREIE STAEoTE 3

ASCHAFFENBUR6
SCHhIEINFURT
I.IUERZBURG

LANDKREISE:

sl
E

5.
5,

:

{0
70
61
70

59

67
42

sllo
5, 70
5.61
5. 70

rir
60 5

5
E

5
67
4?

6

18
195

5. l0

5.53
EE'

s, r0

5. bJ
5.b/

I) }IOTINGEBAEUDE OHNE EIGENTUI.ISHOHNUIGEN (OHNE I,IOHNHEII.EI 3) OHNE-GEBAEUDE_AUF ERBBAURECHTSGRIT{DSTUECKEN UND OIINE I.IOHN-EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN). _ - 
- _ GEBAEUDEHITEICENTUHSHOHNUNGEN.2} IN I.IOHNGEBAEUDEN MIT S O. T.,'ETIR I.IOTINIT{6EN (0HNE ].,I0HNHEI]'E), {} öiile rIeusreoLERsTELLEN WD N,TINHEII,€.
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IN KREISFREIEN STAEDIEN IT{D LANDKREISEN 1988

VOLLGEFOEROERTER REINER I.IOHNIJNGSBAU

}.IOIINGEBAEUDE
INS-

GESAI'IT 3 )

DARI,I'ITER IN NOHNGEBAEUOEN }IIT... I.IOHNIhIGEN II)

2 3 0. IEHR

6RUNDSTUECKS-
tN0

ERSCHLIESSTi't6S-
KOSTEN JE H2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE t'12 lroHN-
FLAECHE

6RIT'IDSTUECKS-
tI{D

ERSCHLIE SSIT{GS-
KOSIEN JE 1.I2
GRI}'IOSTUECKS-

FLAECTIE

KOSTEN DES
8AU}€RKES

JE 1'l2 r.roHN-
FLAECHE

GRIJNOSTUECKS- IIJNO I
ERSCHLIESSU\ßS- |

KOSTEN JE I42 I
GRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN OES
BAUICRKES

JE 1.I2 HOHN-
FLAECHE

GRIßIDSTUECKS- In{D I
ERSCHLIESSII{GS- I

KOSTEN JE }ü I
GRWDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUITRKES

JE t? 1{0HN-
FLAECHE

SCHL.
NR

0r,l

r59
232
159

76
53
a2
54

r27
61
57
86

?t2
22l
85

124

85
53
50

tz2
118
50
76
59
59
70

lll0
385
374
39{
28t

64
139
zLZ

83
210
150
94

200

300
113
253

187
69
,!18

86
81

118
40
81

r31
38

0{8
952
230

110
350
24G
t20
178
309
4r9
199

072
907
235
237

1181
369
957
055
183
248
244
r53
218
19,11

317
867
831
157
05{

452
r45
209
243
962
304
187
159

18r
290
1S9

76
53
9q
64

153
57
EE

82

zt2
216
85

t24
85
53
{6

1{8
{6
50
?6
59
60
6S

140
1116
31lS
393
283

611
L62
2L2

75
210
150

911
r95

300
1{1
251

187
63
{8
8B
8t

117
39
8l

r31
911

2 r7L
1 993
2 230

2 1r0
2 360
2 318
2 1{6
2 2t5
2 392
? 423z 253

? 072
2 150
z ?35
2 237

2 481

'1'

räe
225
115
157
t77

240
:

97

58

:
140

siz
473
402
333

=
390

is
270

-
189

:
155

':'

zäo
823
558
299
9{6

557
:

6!r
618

sis

678
684
85E
722

:

tiz

?42
58{

09300

09351
09352
09363

0937r
09372
09373
0937{
09375
09375
09377

09{00

09{61
09462
09i183
09116{

09{71
09472
09{73
09,{7{
09{175
09,{76
03177
091178
09r179

09500

09561
09562
09563
095611
09565

0957r
09572
09573
09s75
0957{
09578
09577

09600

09861
09662
09663

09671
09672
09674
09675
09677
09676
09673
09678
09679

2
2
2
2
2
2

2

2
1

2
1
a
2

2

2

60

60

3{t
5tt

906
906

IIII

0119

085

2

2

2

I
1
I
2
1

Eä
E2

369
080
997
2t9
288
2t4
163
246
239

3t7
088
96{
257

198
209
293
962
304
167
240

007
177
065

108
307
399
293
370
297
q5?
331
1111
272

I
I

I
I

2I
1
z
2

2
2
2

1
2
2
2

2 265

? 452

2
2
I
2

2
2
2
I
2
2
2

aa

33

75

2 007
7 9ZZI 7L7

2 108
2 262
2 399
2 257
2 370z 244z 452
2 331
2 Ltq
2 160

2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

I
1

E'E

696I
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8 GEFOERDERTE I"IOHNUNGEN UND QUADRATMETERKOSTEN

FOEROERUNC INSGESAMT

GEFOERDERTE I.IOHNUNGEN DURCHSCHNI TTLiCHE
MIETE JE I,{2

I,IOHNFLAECHE 2 )OARUNTER IN
SCHL.

KREISFREIE STAEDTE

LANOKREI SE
I,IOHNGEBAE UDEN

MIT. . .I.IOHNUNGEN 1)
t^l0HN-

OEBAEUOEN
MIT

EI6ENTUMS-
t^IOHNUN6EN

SONSTIGE
6EF OE ROE RTE

t^l0HN-
EINHE I TEN INS-

GESAMT

NR. INS-
GE SAMT 1. FOEROE-

RUNGSI{E6I 00ER 2 3 OOER MEHR

ANZAHL DM

09i51
o3?62

0377t
09772

O97OO RE SCHI^IABEN

KREISFREIE STAEDTE:
AU6SBURG
KAUFBE UREI!
KEMPTEN (ALLGAEU) .,.,.
MEHMINGEN

LANDKREISE:
AICHACH_FRIEDBERG .....
AUG SB URG
OILLINOEN A.D. DONAU ..
OONAU-RI E S
GUENZB UFG
LINOAU (BOOENSEE) .....
NE U- ULH

09753
09764

09776
09775
09780

8.t
15
cz
26

47
96
23
32
73
115
63
70

104
43

769

4 455

359
27
56
26

022
433

83

44
?7
96
73
61

434

434

{38

t?6

.
16
23

171

1 980

1 612
368

1{9
7?

5

1

l?
7

t2
11
2

235

963

703
260

5. 45
4. E0Ra2

5. 89

6. 01
5. 34

5,56

5. 70

5. 45
4. 60q4?

5. 89

6.01
5. 34

18

32

:'
40

130

5. 44

6. 00

56

5, 70

SAAR

6. 00

BERLIN

5. 114

BUNDES

5. 95

03773
53

102
äo
aa

6?
/U
a2

131
68

175

09779
09774

09777
0977A

1 0042
10043

10045
100{6

09000

100{l

1 0044

10000

11000

OBERALLGAE U
OSTALLGAEU .,
UNTE RALLGAEU

RB ZUSAMI'IEN

INSGESAHT.

KREISFREii STAEDTE
LANDKREISE,......

STAOTVERBAND
SAARBRUECKEN

LANDKREISE:
ME RZI6-}.IADERN
NEUNKIRCHEN .. . ..saaRLouls,,,....
SAAR-PFALZ-KREI S
SANKT I.IENOEL . .. .

INSGESAMT.,...

KREISFREIE STAEDTE , . ,.. ,
LANDKREI SE

INSGESAT4T

INSGESAHT ....

KREISFREIE STAEDTE

LANOKREISE .... . ..

72 239

8 213

1l 086

4 034

2 918

I 116

4 477

1 753

2 714

7 398

3 337
4 061

I
3

1 369

440
929

87

44
82

L37
76
63

489

489

4

39

39

39

5
2
3
2

16

16

:
3
1
1

5

5

6. 00

5. 00

6, 00

6. 00

00b

3 264 I 408I 374 86

38 885

16 392

22 534

22 457

5 207

t7 250

1 } I.JOHNGEEAEUDE OHNE EIGENTUMSI.IOHNUNGEN ( OHNE I,.IOHNHEIHE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN),

2) IN }^IOHNGEB,IEUDEN HIT 3 O. I'EHR I.II)HNIJNGEN (OHNE T.IOHNHEIHE),

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNOSTUECKEN IJND OHNE NOHN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMSI.IOHNIJNGEN.{) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I.I()HNHEIHE.
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IN KREISFREIEN STAEOTEN UND LANDKREISEN 1988

VOLLGEFOERDERTER REINER }{OHNUN6SBAU

T.IOHNGEBAE UDE
INS-

GESAHT 3)

DARUNTER IN }.IOHNGEBAEUDEN HIT ... hIOHNUNGEN 4)

2 3 0. I'IEHR

6RUNDSTUECKS-
IJND

ERSCHLI E SSUNG S-
KOSTEN JE t'Iz

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IE RKE S

JE I't2 HoHN-
F LAECHE

GRIT{DSTUECKS-
UND

GRUNDSTUECKS-
uN0

E RSCH LI ESSUNG S-
KOSTEN JE 1l2
GRUNDSIUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI,.IERKE S

JE H2 I.IOHN-
FLAECIIE

6Rt,NDSTUECKS-
I,lND

E RSCHLIE SSUNG S-
KOSTEN JE I'I2
GRT,INOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IE RKE S

JE I'tz l.roHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
EAUI.IERKE S

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

ERSCHLIESSUNG S-
KOSTEN JE I'I2
GRIX.IDSTUECKS-

FLAECHE

SCHL.
NR.

D1'l

09700

09761
09762
09763
09764

09771
03772
09773
09779
037?4
09776
09775
09780
03777
09778

"!,
690

:
731
809
699

1115

241

.
161
1{1
310

275

290
228

320

320

oIe

1
2
2
2

2
2
?
2
2
2
2
2
2
2
z

196
290
305
223

1111
294
424
?43
558
1178
180
388
1115
1130
360

209
276

2
Z
2
2

2
2
z
2

z
2
2
2
2
z

362
189
288
165

188
151

53
73
73

16S
t55
190
118

97
t42

92t
?90
206
223

408
294
379
283
558
470
180
388
353
277
277

380
r89
28s
165

t87
151

73
73

166
155
190
119
103
1118

150

316
116

69

35
55
67
63
35

55

55

2197

197

107

107

1 992 090002 028

I 500

1 611

1 575

1 575

2 315

2 09{

2 0s0
1 811

2

2

2 2632 202

2 235

1 996

I 113

z
z

B9

35
55
67
53
35

55

55

342
11{

2 7t2
2 257

2 227

2 353
2 264
2 ZS9
2 335
2 324

2 247

zÄ,

1 00{1

100112
100{3
1004{
100{5
10046

10000

91

:'

6l

61

2 246

2 297

2 297

2 0?7 233

42?
265
259
335
324

2
2
2
z
2

LAND

( l,,lE sT )

GEB IET

zi,

596516539

22

2 269 11000

I 852245

525

t27133
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